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Krankenhäuser 1976

Krankenhäuser und Krankenhausbetten
Ende 19?6 bestanden im Bundesgebiet 3 436 Kranken-

häuser, das waren 45 weniger als im Vorjahr. Es gab 54

öffentliche und freie gemeinnützige Akut-Krankenhäuser
weniger und 9 private Krankenhäuser mehr als 19?5. Erst-
mals ist im Berichtsjahr die Zahl der Krankenhausbet-
tenr) zurückgegangen, und zwar um 2945 auf 726846
(- 0,4 o/o)_. Überdurchschnittlich ist die ZahI der Sonder-
krankenbetten gesunken (- 1,1 0/o). Der geringe Rüd<gang
an Akut-Betten läßt vermuten, daß die Abnahme der
Akut-Krankenhäuser eher durch Zusammenschließung
mehrerer Krankenhäuser zu einer wirtschaftlichen Ein-
heit als durch Stitlegung bedingt war. Mehr als zwei Drit-
tel der planmäßigen Krankenhausbetten (67,3 0/o) standen
in Krankenhäusern für Akut-Kranke und wenigelals ein
Drittel in Sonderkrankenhäusern (32,7 0lo) zur Verfügung.

Auf 10 000 Einwohner kamen Ende 1976 118,3 Kranken-
hausbetten (f9?5: 118,4). Die höchste Krankenhausbetten-
dichte wiesen die Stadtstaaten Berlin (178,f) und Bremen
(12?,8) auf. Von den Flächenstaaten standen Hessen (124,5)

Tabelle 1: Krankenhäuser und planmäßige Betten

Tabelle 2: Bettendichte
Planmäßige tsctten

Jahrcsende insgc-

104,6
106,5
112,0

davon in
Akut- Sondcr-
l(rankenhäusernsamtsarnt Akut- | Sonder-

Krankenhäusern
insgc-

auf 10 000 Einq'ohncr Einwohner jc Bett

96
94
89
89
88
88
87
84
8;

72,8
71,4
74,9
75,8
76,9
77,5
78,5
79,4
79,7

1960
t965
1970
t97l
7972
t973
7974
7975
7976

rt2,2
1 13,5
113,9
115,6
118,4
118,3

737
140
133
t32
130
129
127
126
726

31,8
35,1
37,l
36,5
36,5
36,1
37,l
38,5
38,6

314
285
270
274
274
274
269
257
259

r) In Bavm eußcrdcm 1965 : 20, 1970 : 12,1971 : 11, 19'72 : 10' 1973 - 1 1'gri :16,isii ;9,7976 : 11 lirankenhäuscr ohne plannräßisc Betten'

und Rheinland-Pfalz (122,9) an der Spitze. Die zahlenmä-
ßig geringste Versorgung mit Krankenhausbetten hatten
die Länder Niedersachsen (105,0) und Schleswig-Holstein
(104,9). Wenn man jedoch die Bettendichte für Akut- und
Sonderkrankenhausbetten getrennt betrachtet, zeigen sich
in den einzelnen Bundesländern teilweise erhebliche Un-
teisctriede. So steht z. B. Hessen bei einem relativ hohen
Bettenangebot in Kur-Krankenhäusern in der Versorgung
mit Sonderkrankenhausbetten an erster, in der mit Akut-
Krankenhausbetten dagegen an 10. Stelle. Ahnlich ist es

in Baden-Württemberg und Schleswig-Holstein' Umge-
kehrt verhält es sich in Bremen, das zwar die zweithöch-
ste Akut-Bettendichte hat, aber bei den Sonderkranken-
hausbetten an vorletzter Stelle steht.

Knapp 53 0/o der planmäßigen Krankenhausbetten wur-
den 1976 von öffentlichen Trägern verwaltet, 35 0/o von
freien gemeinnützigen und 12 0/o von privaten Trägern,
Der Anteil öffentlicher und freier gemeinnütziger Kran-
kenhausbetten sinkt jedoch seit Jahren, während der An-
teil der privaten Krankenhausbetten im gleichen VerhäIt-
nis steigt. Das Schwergewicht der öffentlichen und freien
gemeinnützigen Träger Iiegt im Akut-Krankenhausbe-
reich; demgegenüber engagieren sich private Träger
hauptsächlich im Sonderkrankenhausbereich, speziell bei
Kur-Krankehhäusern.

Abgenommen hat 19?6 besonders die Zahl der kleinen
Krankenhäuser mit weniger als 100 Betten. 40 Kranken-
häuser dieser Größenklasse wurden geschlossen bzw. zu-
sammengelegt. Ihre Bettenkapazität sank um rd. 2 000 aufrd. 65 600 Betten, das sind zwei Drittel der Gesamtab-
nahme. Trotzdem gehörten Ende 1926 noch fast 40 0/o der
Krankenhäuser dieser Gruppe an. Sie stellten allerdings
nur 9,0 0/o des Bettenangebotes. 2b,7 olo d,er Krankenhäuser
hatten eine Kapazität zwischen 100 und 200 Betten; der
Anteil der Betten dieser Krankenhäuser an der Gesamt_
kapazität lag jedoch nur bei 77,401o. Zwischen 200 und 500
Betten wiesen 26,9 0/o der Krankenhäuser auf ; sie verfüg-
ten über 38,0 0/o der Betten. Der Anteil der Krankenhäuser
mit einer größeren Kapazität betrug 8,1 0/0, auf die gro1,,^
Krankenhäuser entfielen aber BE,6 0/o aller Betten. I:n
Durchschnitt verfügten die Krankenhäuser über 211,5Betten (im Vorjahr: 209,6). Die Akut-Knankenhäuser
waren durchschnittlich größer (mit 220,9 Betten) als die
Sonderkrankenhäuser (mit 194,5 Betten). öffeniliche
Krankenhäuser hatten wiederum eine größere Kapazität
(301,9 Betten) als freie gemeinnützige (221,2 Betten) und
private Krankenhäuser (86,8 Betten).

Die Bedeutung der Krankenhausträger variiert mlt der
Größenklasse. öffentliche Krankenhausträger stellen die
meisten Großkrankenhäuser, während private Träger be-
sonders häufig kleine Krankenhäuser führen. Die freien
gemeinnützigen Träger verwalten überwiegend Kranken-
häuser mittlerer Größenklglse.

Zahlen- und kapazitätsmäßig sind die allgemeinen
Krankenhäuser ohne abgegrenzte Fachabteilungen 19?6
am stärksten zurückgegangen. In öffentlichen Kranken-
häusern dieser Zweckbestimmung sank das Bettenangebot
um 13,00/o und in freien gemeinnützigen sogar um 1?,90/0.
Insgesamt nahm die Bettenzahl dieser Krankenhäuser um
15,9 o7o ab. Die aligemeinen Krankenhäuser m i t abge-
grenzten Fachabteiiungen erweiterten ihre Kapazität um
0,7 0/o auf 420 445 Betten und stellten damit 57,8 0/o aller
Krankenhausbetten. Die Fachkrankenhäuser Iür Akut-
Kranke hatten 1976 nur geringfügige Veränderungen zu
verzeichnen. Jedes 13. Krankenhausbett befand sich in
einem dieser Fachkrankenhäuser. Bei den Sonderkran-
kenhäusern fä111 der anhaltendc Rückgang der Tuberku-
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Schaubild 1

losekrankenhäuser auf (Tuberkulosenbetten - 14,2 0/o). In-
nerhalb der letzten 10 Jahre ist die Bettenzahl der Tuber-
kulosekrankenhäuser auf fast ein Drittel zusammenge-
schrumpft und beträgt nur noch 12 053. Ebenfalls rückläu-
fig war 19?6 die Bettenzahl in den Kur-Krankenhäusern
(- 1,7 0/o). Im Bereich Psychiatrie/Neurologie zeigte sich
eine leidrte Versctriebung der Bettenzahl von den Kran-
kenhäusern für Psychiatrie zu den Krankenhäusern für
Psychiatrie u n d Neurologie.

Die Zuordnung der Krankenhäuser nach der Zweckbe-
stimmung erfolgt nach dem Schwerpunktprinzip. Je hete-
rogener die Struktur der Fadrabteilungen ist, um so gerin-

ger ist der Aussagewert der Zahlen. Homogenere und
damit aussagekräftigere Ergebnisse sind bei einer Gliede-
rung der Fachabteilungen nach der Zweckbestimmung zu
gewinnen. Danach verteilten sich die Krankenhausbetten
folgendermaßen: Die meisten Betten (20,4010\ entfielen auf
innere Krankheiten. An zweiter Stelle (18,8 0/o) standen die
Betten für Chirurgie, gefolgt von Psychi,atrie und Neuro-
logie mit zusammen 17,2010. 8,40/o der Betten.waren für
Gynäkologie und Geburtshilfe, 4,1 0/o für Säuglings- und
Kinderkrankheiten bestimmt. Die sonstigen Fachrichtun-
gen machten zusammen 31,2 o/o aus,

Krankenhauspersonal
Ende 19?6 waren 702 242 Personen in Krankenhäusern

tätig" Damit bot das Krankenhaus für jeden 37. Erwerbs-
tätigen einen Arbeitsplatz, und zwar für jeden 96. er-
werbstätigen Mann und für jede 18. erwerbitätige Frau.
1965 .arbeitete nur jeder 1?9. erwerbstätige Mann und jede
29. erwerbstätjge Frau im Krankenhaus. 1976 kamen auf
10 000 stationär behandelte Kranke 659 im Krankenhaus
tätige Personen gegenüber 677 im Jahr 1965. Auf das
medizinische Personal entfielen 9,5 0/0, auf das Pflegeper-
sonal 46,5 0/o und auf das sonstige Personal einschl. der
Verwaltungs- und Wirtschaftskräfte 44,0 0/o aller in den
Krankenhäusern tätigen Personen. Im Laufe des Jahres
1976 ging die Zahl des Krankenhauspersonals um rd. 3 800
zurück, was hauptsächlich mit der Abnahme des Wirt-
schaftspersonals zusammenhing.

Am 31. 12. 1976 waren 62 301 Arzte im Krankenhaus be-
schäftigt, das waren 2,7 olo metrr als ium gleichen Stichtag
des Vorjahres. 87,7 olo waren als hauptamtliche und 12,3 0/o

als Beleg- und sonstige Arzte tätig. In leitender Stellung
befanden sich 14,0 0/o der Arzte, in nachgeordneter Stet-
lung 73,8010. 87,7 0/o der Arzte arbeiteten in Akut- und
12,9 0/o in Sonderkrankenhäusern. Etwa jeder 5. Kranken-
hausarzt (19,0 0/o) war weiblichen Geschlechts. Damit lag
der Anteil weiblicher Krankenhausärzte unter dem Anteil
der Arztinnen insgesamt, der 20,1 0/o betrug. Die berufliche
Stellcxg von männlichen und weiblichen Krankenhaus-
ärzten weist starke Unterschiede auf : Während lg o/o der
männlichen hauptamtlichen Krankenhausärzte sich in lei-
tender Stellung befanden, waren es bei den Frauen nur
4,5 0/0. Von den Arzten in nachgeordneter Stellung waren
22,401o der Männer und 15,00/o der Frauen als Oberärzte
angestellt.

Weniger als die Hälfte der Krankenhausärzte (4?,S o/o)

übten eine Facharzttätigkeit aus. Unter den Fachärzten
stehen die Internisten mit 21,9 0/o an der Spitze, gefolgt
von den Chirurgen mit 17,6 0/o und den Gynäkologen mit
Ll,1 0lo. An vierter Stelle kommen die Anästhesisten mit
8,2010. Zahlenmäßig am stärksten haben 19?6 die Anästhe-
sisten zugenommen (* 15,6 0/o). Überdurchschnittliche Zu-
nahmen verzeichneten ferner die Radiologen (* 8,7 0lo),
die Kinder- und Neurochirurgen (jeweils 7,2olo\, die
Pathologen (* 6,80/o), die Kardiologen (+ 5,90/o) und die
Fachärzte für Nervenheilkunde, Neurologie und Psych-
iatrie (* 5,5 o/o).

Tabelle 3: In den Krankenhäusern tätiges Personall)

Jahr
(Stichtag 31. 12.)

t) Einschl. Personal in Ausbildung, Verschiedene Bcrufsgruppen wurden von einigen Ländern nicht gemeldct. DieAussagekraft derZahlen wird dadurch jedoch nicht
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Für die pflegerische Betreuung der Krankenhauspatien-
ten standen Ende 1976 247 642 Krankenpflegepersonen und
72 471 Krankenpflegeschüler zur Verfügung. 13,9 0/o der
Krankenpflegepersonen besaßen keine staatliche Prüfung.
Von den staatlich geprüften Pflegekräften waren 70,1 0/o

als Krankenschwestern bzw. -pfleger, 9,3 0/o als Kinder-
krankensdrwestern bzw. -pfleger und 19,3 0/o als Kran-
kenpflegehelfer tätig. Die Zahl der im Krankenhaus ange-
stellten Hebammen, die seit Jahren rückläufig war, stieg
1976 erstmals geringfügig auf 4 973 an. Von ihnen waren
70,3 0lo f e s t im Krankenhaus angestellt.

Von den im Krankenhaus Beschäftigten, die nicht Heil-
berufen angehören, verdienen die Verwaltungs- und Wirt-
schaftskräfte besondere Beachtung, die 1976 ein Drittel

Tabelle 4: Krankenhauspersonal nach ausgewählten
Berufen

Schaubild 2

KRANKENHAUSPERSONAL NÄCH AUSGEWÄHLTEN BERUFSGRU PPEN

1965

Anteil bei 3.4 0/0, bei'dem ungeprüften Pflegepersonal bei
3,20/t. 1975 ivaren noch 7,5 0/c der Krankenpflegepersonen
Ausländer.

Die Arzte, Fachärzte und Pflegepersonen hatten auch
19?6 wieder wenigör Betten zu betreuen als im -Vorjahr.
Auf einen Arzt entfielen im Durchschnitt 11,7 Betten,
allerdings mit starken Abweichungen je nach Träger und
Zweckbestimmung des Krankenhauses. In öffentlichen
Krankenhäusern ist ein Arzt im Durchschnitt für rveniger

Tabelle 5: Planmäßige Betten .je Arzt, Fadrarzt
und Pflegeperson
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des Krankenhauspersonals ausmachten. Von den rd.
237 000 Verwaltungs- und Wirtschaftskräften waren 21'0lo
als Verwaltungsangestellte und 79 0/0 als Wirtschaftskräfte
beschäftigt. 19?6 nahm die Zahl der Wirtschaftskräfte
jedoch um 7 000 ab.

Unter dem Kränkenhauspersonal befanden sich Ende
1976 2,7 0/o Ausländer (1975: 3,3 0/o). Damit waren im Kran-
kenhausbereich relativ weniger.Ausländer beschäftigt a1s
in der Wirtschaft insgesamt: Der.Anteil sozialversiche-
rungspflichtiger Ausländer an der Zahl a1ler sozialversi-
dterungspflidrtiger Arbeitnehmer betrug am 31. 12. 1976
9,40lo (1975: 9,?o/o). Außerdem ist ihr Anteil am I(ranken-
hauspersonal stärker zurückgegangen als der Anteil an
den sozialversicherungspflichtigen Arbeitnehmern insge-
samt. Der Ausländeranteil war bei den Arzten mit 12,3 0/o

am höchsten. Bei dem Pflegepersonal insgesamt lag der

Betten .zu5tändig (10,0) als in freien gemeinnützigen (13,0)
und privaten (20,2). In Universitätskrankenhäusern be-
treut er mit 3,7 die wenigsten Betten. In Sonderkranken-
häusern versorgt ein Arzt mehr als dreimal so viele Bet-
ten wie in Akut-Krankenhäusern. Das pflegepersonal ist
im Durchschnitt für 2,9 Betten zuständig. über die Versor-
gung der Patienten wird durch diese Kennziffern nur un-
zureichend Auskunft gegeben, da Teilzeitbeschäftigung,
Arbeitszeitverkürzung und andere Faktoren hierbei unbe-
rücksichtigt bleiben.

Krankenhauspatienten
1976 wurden 10,7 Mill. Kranke im Kr,ankenhaus stätio-

när behandelt, das waren 2,2 0/o mehr als im Vorjahr.
87,5 0/o der Patienten wurden in Akut- und 12,5 0/o in Son-
derkrankenhäusern betreut. Bezogen auf 10 000 Männer
bztv. Frauen wurden Frauen häufiger ins Krankenhaus
eingeliefcrt als Männer (Frauen: 1 7b0, Männer: 1 E6g).
Männcr mußten jedoch häufiger als Frauen Sonderkran-
kenhäuser aufsuchen. Die Zaht der Pflegetage ist 19?6 ins-
Scsamt weiterhin auf 219,6 MiIt. Tage oder um 1,0 0/o ge-
sunken. In Akut-Krankenhäusern sind die Pflegetage um
rd. 1 MiII. gestiegen, während sie in Sonderkrankenhäu-
sern um rd. 3 Mill. abgenommen haben. Von den pflegeta-
ge,n entfielen 67,1 0/o auf Akut- und 32,9 0/o auf Sonder-
krankenhäuser. Die meisten Pflegetage wiesen die allge-
meinen Krankenhäuser mit abgegrenzten Fachabteilungen
:ruf (ll?,7 0,0). An ztvcitcr Stelle standen die Krankenhäuser
für Psychiatrie und,'odcr Neurologie mit zusammen 1?,0 0/o

der Pflegetage. Rund 9,6 0/o der Pflegetage wurden von
den Kur'-Krankenhäusern erbracht. Im Akut-Kranken-
l-rr.tiibereich habcn die Pftegetage der Krankenhäuser mit
abgegrenzten Fachirbteilungen und der Krankenhäuser
für Chirurgie, Urologie, Neurochirurgie sowie Zahn- und

1976

Pllegepersonen
(ohne Schriler)

VerwallunSs-und
Vi irtschaftskäfte

Arzle

Med.- technisches
Personal

Kränkengymnasten.
lvasseure und

fled. Badenreister

200 160 120 80

Tausnd

Sbrirtsch.! Bund.3rmt 78 Q24

400 0 40 80 I20 160 200 2.10

Ta!send

0

Beruf

Arzte insgesamt
und zwar:
Fachärzte.
Arzte ohne Facharzttätigkeit .....
Hauptamtliche Krankenhausärzte .
Belegärztc
Medizinalrsistenten . . . . . . . . . . . .
Hauptamtliche Zahnärztc .......

Pflegepersonen (ohne Schüler) .....
darunter:
Krankenschwestern/-pfleger . .. ..
Kinderkrankcnschwestern/-pfl eger
Krankenpflegehelfer/-innen .....

Hebammen.
dar.: Festangestellte Hebammen . . . .

Apotheker
Med.-techn. Assistenten
Krankengymnasten .....,,,......
Masseure und med. Bademeister . . - -

Sozialarbciter
Verwaltungspersonal,.,.. .. .......
Wirtrchaftspcrsonal ..............

34 785

20 003

12,3

9,0
15,j

j,6
6,8

3,4

3,j
0,9
5,6

2,5to
0,1
1,4
0,1
0,04

i,t
0,3

62301

29 620
32 68ril 648
6 t20
3 e29

855

247 642

149 373
t9 861
4L 223

4 973
3 498

739
19 610

5 002,
7 433
1 240

49 776
187 195

74782
27 040
7 252
6 408

230

133 211

90 278
11 041

939

5 564
2272

548tt o74
z 628
3 853

375
31 868
57 150



Tabelle 6 : Krankenbewegung

insgcsamt lnrännl
je Bctt1 000 je 10 0O0 Einwohncr

ich weiblich

Krankcnzugang

1 000

Stationär
bchandelte

Kranke

je 10 0OO
Einwohner

Pflegetage

Mill.

302
461
500
515
541
590
621

556
589
587
612
667
692
750

210,5
220,8
)cu o
224,2
223,5
224,1
221,4
2r9,6

147,3
72,3

i51
399
430
463
5(t1
538
569

313
226

))
j,0
3,3
3,3
3,5
3,8
3,7
3,0

lahr

18,3
4,0

1 667

I727,2
9 337,7
9 649,6
9 829,5

10 007,1
10 300,8

1 588
162

10 426,8
\o 657,9

9 324,2
1333,6

1 474
193

7 680,9
8 859,1
9195,0
9 36r,0
9 548,3
9 864,1ooqa,

10 243,0

9 05S,8
1 184,2

35 567
36 410
36 378
i6 275
36 061
36 112
35 978
i5 744

23 972
11 772

Durch-
schnittliche

Betten-
ausnutzung
bezogen auf
planmäßige

Bettenl)

91,j
88,5
88,5
87,4
86,6
85,7
83,1
82,6

82,2
8i,j

.. Pflegctage ' 100
' Planrnäßige Bctten 365.

Kieferkrankheiten und der Krankenhäuser lür innere
I(rankheiten zugenommen, während bei den anderen
Akut-Kr'ankenhäusern die Zahl der Pflegetage stagnierte
oder sank. Im Sonderkrankenhausbereich lst eine starke
Abnahme der Pflegetage besonders bei den Kur-Kranken-
häusern, den Tuberkulosekrankenhäusern und den Kran-
l<enhäusern für Chronisch-Kranke zu verzeichnen. Ange-
stiegen sind die Pflegetage demgegenüber um rd. 800 000
in Rehabilitationskrankenhäusern.

Schaubild 3

tog,lila0stab

XRANKENHAUSKENNZIFFERN FUR AKUT- XRANKE

1965 - 100
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Xranlenzugang

il0

100
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I

Durchschnittllche
Verweildaur

80
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Sbtiilrschca Bundesänt 780225

__

Die durchschnittliche Krankenhausverweildauer sank
19?6 um 0,7 Tage auf 21,5 'Iage. In Akut-Krankenhäusern
gingen sie von 16,7 auf 16,3 zurück. In Sonderkrankenhäu-
sern ist die durchschnittliche Verweildauer dagegen von
60,8 auf 61,2 Tage angestiegen, da die Pflegetage weniger
rückläufig waren als der Krankenzugang und -abgang.

Die kürzeste Verweildauer hatten die Krankenhäuser für
HNO-Kr'ankheiten mit 8,0 Tagen und die Entbindungs-
heime mit 8,8 Tagen. Unter dem Durchschnitt der Akut-
Krankenhäuser lagen ferner die Krankenhäuser für
Gynäkologie (10,1 Tage), die Krankenhäuser für Augen-
krankheiten (13,3 Tage) sowie die Krankenhäuser für
Chirurgie, Urotogie, Neurochirurgie und Zahn- und Kie-
ferkrankheiten (14,3 Tage). Die allgemeinen Krankenhäu-
ser mit abgegrenzten Fachabteilungen (16,2 Tage) mit
ihrem hohen Anteil an den Patienten r.rnd den Pflegetagen
bestimmen weitgehend die durchschnittliche Verweildauer
in Akut-Krankenhäusern. Doppelt so lang war die Ver-
weildauer in den orthopädischen Krankenhäusern (32,1
Tage). Im Sonderkrankenhausbereich schwankt die Ver-
weildauer noch stärker in Abhängigkeit von der Zweck-
bestimmung. Relativ kurz war sie in Rheuma- und Kur-

Krankenhäusern (30,0 bzw. 30,9 Tage), während sie in
Krankenhäusern für Psychiatrie 199 Tage betrug. In
Krankenhäusern für Chronisch-Kranke sowie geriatri-
schen Kliniken belief sie sich auf 196 Tage.

Der durchschnittliche Bettenausnutzungsgrad ging ins-
gesamt von 83,3 o/o im Jahr 1975 auf 82,6 0/o im Jahr 1976
zurück. In Akut-Krankenhäusern verbesserte er sich von
81,8 auf 82,2o10. In Sonderkrankenhäusern verschlechterte
er sich von 86,2 auf 83,3 0/0, da die Zahl der Pflegetage
mehr als die Zahl der Betten abnahm. Von den Akut-
Krankenhäusern hatten die Unfallkrankenhäuser mit
97,1 0/o den besten und die Entbindungsheime mit 38,4 0/o

den schlechtesten Bettenausnutzungsgrad. Von den Son-
derkrankenhäusern waren die Krankenhäuser für Neuro-
logie mit 90,2 0/o am besten und - abgesehen von den
Krankenhäusern in Justizvollzugsanstalten - die Kur-
Krankenhäuser mit 73,7 0/o am schlechtesten ausgelastet.

In privaten Akut-Krankenhäusern ist die Verweild,auer
am kürzesten (14,0 Tage) und der durchschnittliche Bet-
tenausnutzungsgrad am niedrigsten (80,1 0/o), während in
freien gemeinnützigen Krankenhäusern die durchschnitt-
liche Verweildauer 17,4 Tage und der Bettenausnutzungs-.
grad 83,3 0/o beträgt. Die öffentlichen Krankenhäuser lie-
gen mit 15,? Tagen und 81,5 0/o in der Mitte. Bei den Son-
derkrankenhäusern besteht eine entsprechende Verteilung
nach Trägern.

Geburten uni SterUefätle im Krankenhaus
583 834 Frauen haben 1976 im Kr,ankenhaus entbunden

und 599 849 Kinder zur WeIt gebradrt. Damit wurden
98,8 0/o aller Lebend- und Totgeborenen im Kiankenhaus
geboren. Die entbundenen Frauen blieben durchschnitt-
Iich 9,5 Tage im Krankenhaus. Bei 15,7 0/0 der Frauen
wurden Komplikationen festgestellt; und sie wurden nach
durchschnittlich 10,1 Tagen entlassen.

Tabelle 7: Geburten in Krankenhäusern 1976

Davon in .., Krankenhäusern

öffentlichcn gemein-
nützigen

privatcn

26 2612)

205221
20 4o4 l 3)

118,

168 1723)s)

9,53))

)) Ohne in private Krankenhäuser in Schleswig-Holstein. - 2) Olurc Schleswig-
Hoistein. - 

:) Ohne Baycrn. - 4) Ohne in private Krankcnhäuer in Sch.lcwig-
Holstein und Bremen. - 

5) Ohne Schleswig-Holstein und Bremen. -
o\ Pflcgllaqeder:ntbundmm Frauen 

.' enthundene Frauen

Von den insgesamt 733 140 Gestorbenen im Jahr 19?6
starben 54,9 o/c im Krankenhaus.

7

Insgesamt

4509 0123)4)

q 5lt4\

583 834r)

599 849
595 567

4282

247 970

232 175\
23o s70 13)

1 60sl
3)

9,21)

2 110 9023) 2229 93ü)

9,71)

309 603

238 330
236 510

| 820

Gcgenstand dcr
Nachweisung

Entbundene Fraucn

Gcborene Kinder
lcbcnd ......
tot .........

Pflegc'tagc bci Entbin-
dungen .........

I)urchschnittliche Ver-
u eildaucr in Tagcn6)
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Tabollonteil
1 Krankenhäuser am 31. 12. 1976 nach Trägern und Ländern

lnsgesamt

Private
planmäßiqe

BettenLand

Schleswig-Holstein
Hamburg
Niederschen
Bremen
Nordrhein-Westfalen
Hessen

Rheinland-Pfa lz

Baden-Württemberg
Bayern

Saarland
Berlin {West)

Bundesgobiet

Schleswig-Holstein
Hamburg
Niederschsen
Bremen
Nordrhein-Westfalen
Hessen

Bheinland-Pfalz
Baden-Württemberg
Bayern ......
Saarland
B€rlin (Wen)

BundBgabist

ie l0 000
Einwohner

120
57

312
21

689
351

225
669
764 r)

47
121

3436 1)

89
53

266
18

520
175
r30
380
ß4
36
65

2 216

44
15

98
7

91

62
41

226
301

l3
14

912

31

14

57

35
40
16

82
't04

5

17

406

't 388
586

2 786
321

't 't48

1 990
650

5 714
200

't 471

r9 392

27 086
19 721

75 860
g o72

1 97 688
68 978
44 860

1 06 986
1 28 560

13293
34 742

726tJr,6 118,3

15 125
16 372
53 781

7 513
1 44 780

38 533
2A 947
64 39r
83 323
10 59',1

26 121

489 517

104,9
1 16,r
r 05,0
127,8
1 15,8
124,5
122,9
117,3
1 ',t9,0

122.1

178,1

55
18

137

9
155
122

64
293
379 1)

17

1 271 1)

71,4
73,9
59,2
88,3
4t ,4
64,9
52,1

68,4
81,5
71,7

r00.9

62,4

26

121
6

458
9)
94

t16r)
18

65

1 159 1)

22,9
38,7
31,9
31,8
70,6
32,O

52,4
27 .O

18,8
38,0
61 ,7

41.7

10,6
3,4

13.8
7,7
3,7

27 ,6
18,4
21 ,9
18,7
12,3
15,5

14,1

18 433
12 558
42 782

6 269
70 704
35 964
r9 021

62 416
88 026

7 813
19 688

383 674

darunter Krankenhäuser für Akut-Kranke

5 910
6 577

23 085
2 256

l20 582
11 730
19 124
24 626
20 309

4 139
12 033

2ß 371

2 384
5 177

20 649
2 256

102 247
't4 't83

15 295
r4 815
15 708
4 139
I 382

20523s

39
14

114

76
132

243
269 1)

12

34

I 0061)

2 743
586

547
6 402

15 244
6 715

19 S44
20 225

1 34'i
302',1

86 801

58.6
96,4
7 4,4

105,8
84,8
69.6
79,4
70.6
77,1

97.3
133,9

79,7

44,O

62,5
42,O

69,5
24,2
40,4
35,7
50,9
57.3
57 ,4
83,4

43,1

30,5
28,6
31,8
59.9
25,6
41 .9
16,2
't4,5

38.0
43,0

33,4

11 353
r0 609
30 346

4 936
41 385
22 360
13 042
46 444
61 901

6 252
16 262

264 890

14

24
1't'l

6
394

72
79
18

34

898

5,4
3,4
3,9
4,5
o,7
3,6
't ,8
3.4
5,3
1,8

7,6

3,2

l)lnBay6rnaußerdemll (5öftsntliche,3fr€iegemeinnützigs,3private)KrankenhäuserohneplanmäßigeBetten-

2 Krankenhäuser und planmäßige Betten am 31. 12. 1976 nach Größenklassen und Ländern

Davon Größenklassen von. . . bis unter. . . Betten

Land r 000
und

mehr

lnsgesamt ÖfJentliche Freie gemeinnützige

Kranken-
häusr

planmäßige
Bdten

Kranken-
häuser

planmäßige
Betten

Kranken-
häuer

planmäßige
Betten

Kranken-
häuser

Anzahl ie 100O0
Einwohner Anzahl

je l0 000
Einwdhner Anzahl

je 10 0O0
Einwohner Anzahl

lns-
gesmt unter

25

2q

; loo

100

150

150

200

200

300

300

400

400

500

500

600

600

800

800

't 000

Krankenhäuser

Schleswig-Holstein
Hamburg
Ni€derschsen
Br6men
Nordrhein-Westfalen
Hessen

Rheinlend-Pfalz
Baden-Württemberg
Bsyern
Saarland
Berlin (West)

Bund6lobiot

Schleswig-Ho lstein
Hamburg
Niederschsen
Bremen
Nordrhein-Westfalen
Hessen

Rheinland-Pfalz
Baden-Württemberg
Eayern
Saarland
Berlin (West)

1 581

432
4 024

1 320
434

6 376

Planmäßige Betten

2 161

1 205
7 283

180

15931
I 167

6 265
9 573

't5 784
560

't 753

68 868

120
57

372
21

689
351

225
669
764 lt

47
121

3 436 1)

15

7

54
4

45
31
20

106
124

3
19

438

581

212
1 947

134
1 694
1 378

701

3 915
415'l

I ',t8

732

16 163

20
5

35
I

28

23
14
72'
7g

3
3

243

1A

7

42
1

92
48
37

56
o)

3

l0
400

6
58

89

66

159
165

5

30

639

l1
4

54

11

60
35

112
r13

't6

442

14
8

48
5

't25

64
40
74
98

13

502

8
5

28
3

100
15

21

40
29
I

12

269

2 846
1 871

I 902
1 042

34 504
5 004
7 181

r3 418
I 752
2 701
4 ',t03

92 330

6
7

7
)

24

7

4
6

17

2
il
93

2

1

7

1

34
7

3
4
I
1

3

72

7

2

22
I

55
't0

8
17

20
2

1

145

2

4

15

2

20

1',|

3

r3
11

27 086
19 721

75 860
I O72

1 97 688
68 978
44 860

106 986
1 28 560
13293
34742

726 A46

291
93

523
l6

373
345
231

1 090
1 237

30
55

4244

6 240
4 976
2 612

11 124
11 609

381

2 164

45 143

I 474
7 063
4 222

13 520
13386

120
r 866

57 381

3 3r6
1 818

11 472
1 166

30 111

r5067
I 243

17 684
23 280

3 360
2 978

r 19 535

3 061

895
I 488

499
24 131

4 544
3 558
1 644
8 933

941
462

64 162

1 128
56'7

3 792
535

18 358
3 748
1 553
2 232
4957

s58
1 592

39 020

83

't 253
2 796

10 090
1 412

13 642
7 265
't 968
9 039
7 35'l

880
1 790

437
5 310
2 768
't 790
8 868
2 584

930
951

ß704

I 542
8 5't8
I 173
3 251

38 920
8 653
5 490
8 879

24 936
2 988

16 527

r36 877Bundstgsbiot

I

1, ln Bayern außerdem 1 1 Kranksnhäusr ohne planmäßige Berten

56 375



\,
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Zweckbestimmung

Träger des Krankenhauses

Allgemeine Krankenhäuser ohne abgegrenzte
Fachabtei lung.n

Allgemeine Krankenhäuser mit abgegrenzten
Fachabtei lungen

Krankenhäuer für innere Krankheiten
Krankenhäuser f ür I nf ektionskrankheiten
darunter: vorwiegend für Kinder
Säuglings- und Kinderkrankenhäu*r
Krankenhäuser für Chirurgie, Urologie, Neuro-

chirurgie rcwie Zahn- und Kiererkrankheiten
Unfa llkrankenhäuer
Orthopädische Krankenhäuser
Gynäkologisch-geburtshi lf I iche Krankenhäurer
Entbindungshei me
Kranken12äuser iür H NO- Krankheitcn
Krankenhduser für Augenkrankherten
Krankenhäuser für Haut. und Geschlechtskrankheiten
Krankenhäuser rür Röntgen- und Strahlenheilkunde
Sonstige Fachkrankenhäuser

Zu$mmff
davon:

öffentliche
darunter: Universiläts-
freie gemeinnützige
private

Krankenhäuser

Tuberkulose-Krankenhäuser
darunter:vorwiegendfürKinder . . . . . .

Krankenhäuser für Psychiatrie (einschl. Heit- und
Pflegeansta lten)

Krankenhäusq f ür Neurologie
Krankenhäuser für Psychiatrie und Neurologie
Krankenhäuser für Suchlkranke
R heuma-Kranken häuser
Rehabilitar ionskrankenhauser
Krankenhäuser für chronisch Kranke sowie

geriatrische Kliniken
Kur.Krankenhäuser
Krankenhäuser bzw. Krankenabteilunqen in den

Justizvo llzugsansta lten
Sonstige Fachkrankenhauser

Zusmmen
davonl

öffentliche
darunter: Universitäts'
lreie gemeinnützige
private

Krankenhäuser

31
3

'14

154

127
10

117
88

141
11

129
25

3 KrankenhäuserundplanmäßigeBettenam31.12.1976nachGrößenklassonundTrälern

Davon Größenklassen von. .. bis unter. . . Betten

Krankenhäuser
Krankenhäuser f ür Akut- Kranke

*2 269

r 000
und

mehr

49
r9

124309
29 335
10 032
2 536

242 41 108 110 19 2

1 326
110

157

52
125

6
39
24

9
8

12

2 216 1t

660

359 1)

l1
261
600 1)

3 436

r 271)
e5L

r 159 I
1 oo6j

489 517

118 1A4
1 431

51 r36
67 409

11
111

11
195

14
5

183

89

15
1

11
12

2
'3

295

39

6
23

3
7
1

3
2

332

2,:

2

44

45
6

8
2
2
3

199

I
7
3
4

5
92

8

4
4
4
6
3
3

l
8

I
4
ö
7

59
1

47
81

13
6

18
3
1

56
4

64
147

24
21

-
I

41

I
33

10
5

1

1

255

71

58
120

98
24

13 - 10

13 14
21

'to6

296

148
15

190
6

19

35 144
3 770

46 084
1 321

49

,!

17

14

3

6l

61

37
1

2:

56l
1

:

5;

25

33

124

;
:

_

,,;
59

1
68

1

206

:
4

2

:

225

!
1'l

5

5

:
;
1

344

204,!

I
I
1

8

:
1

a
253

4:

912
84

898
406

75
6

108
20
q7

4?

52

55

111
6

133
9

93
7

129
1

Sonderkrankenhäuser

42
1 220 1l

2
l0

307

4
t'l

147

I
7

158

6
1

3
4
1

4

1

46

4

84

16

I
60

243

16
1

10
3
7
1

4
14

4
84

1
t

147

59
3

32
56

400

170
9

i65
65

2
I

l0
5
1

I

t

4
18

2
44

15

'16

l
3

4

_
1

2
4

2
17

5

7

145

64
3

75
6

l
5

12

,

;
13

5
4

83

50
,|

29
4

28

15

_

;

44

36

6
2

I

13

1t

2

I nsges mt
davon:

ötlenrliche
darunter: Universitäts-
freie gemeinnützige
private

Zugmmen

öffentliche
darunter: Universitäts-
freie gemeinnützige
private

Zusammen
davon:

öf{entllche
darunter: universitäts-
freie gemeinnützige
private

I nsgesmt
davon:

öftentliche
darunter: Universitäts-
freie gemeinnützige
private

Kra nkenhauser

Krankenhäuser

Krankenhäuser

Krankenhäuser
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Zwckbenilnmung

Allgemeine Krankenhäusr ohne abg€grenzte Fach-
abteilungon

Allgemeine Krankenhäuer mit abgegrenzten Fach-
abteilungen

Krankenhäusr Jür innere Krankheiten
Krankenhäusrfürlnrektionikrankheiten . . . . .

darunter:
vorwiegend für Kinder

Säuglings- und Kinderkrankenhäus
Krankenhäusr für Chirurgio, Urologie, Neurochirurgie

swie ähn- und Kieterkrankheiten
Untallkrankenhäu*, ... .
Orthopädishe Krank6nhäusr
Gynäko logist!gebunshilf liche Krankenhäusr
Entbindungsheime
Krankenhäuer f ür HNO-Krankheiten
Krankenhäusr tür Augenkrankheiten
Krankenhäusr f ür Haut' und Geshlehtskrankheiten
KrankenMusr für Röntgen- und Strahlenheilkunde
SonstigeKrankenhäu$r ., .

Zusmmsn

Tuberkulore-KrankenhäuEr
darunter:

vorwiegend für Kinder
Krankenhäuer rür Psychiatrie (einshl. Heil- und

fflegeanstalten)
Krankenhäusr tür Neuro logie
Krankenhäu$r für Psychiatris und Nsurologie
Krankenhäusr tür Suchtkranke
R heuma-Krankenhäu*r
Rehabililationskrankenhäuser
Krankenhäuer für chronisch Kranke swie geriatrische

Kliniken
Kur-Krankenhäusr
Krankonhäusr bzw. Krankdnabteilungen in den Justiz-

vollzugsnstalten
Sonstige Fachkrankenhäusr

2ugmmm
lE!ämt .

Allg€meinE Krankenhäuer ohno abgegrgnAe Fach-
abteilungen

AllgemeinE Krankenhäuer mit abgogrenzten Fach.
abteilungen

Krank6nhäupr für inn6e Krankheiten
Krankenhäurr fi,ir lnf ektionskrankheiten
darunter:

wrwiegend für Kinder
Säuglings-undKinderkrankenhäusr . . . . .
Krankenhäuer f ür Chirurgie, Urologie, Neurochirurgie

swie Zahn- und Kiefskrankheiren
Unfallkrankenhäuer .,,, . .

Onhopälische Krankenhäusr
Gynäkologish{sburtshiltliche Krankenhäusr
Entbindungshei me
Krankenhäuer fü r HNO'Krankheiten
Krankenhäuer für Aug6nkrankheiten
KrankenMuer für Hsut- und Geshlechtskrankheiten
Krankenhäu$r für RöntEen- und Strahlenheilkunde
Sonstige Fachkrankenhäu*r

Zusmmm

Tuberkulose-Krankenhäusr
darunter:

vorwiegend für Kindor
Krankenhäusr für Psychiatrie (einschl. Heil- und

fflegeansta lten)
Krankenhäuser für Neurologie
Krankenhäu*r für Psychiatrie und Neurologie
Krankenhäuser für Suchtkranke
Rheuma-Krankenhäu*r
Rehabilitationskrankenhäusr
Krankenhäusr für chronisch Kranke swie geriatrische

Klinikeo
Kur-Krankenhäusr
Krankenhäurr bzw. Krankenabteilungen in den Justiz.

vollzuosanstalten
Sonnige Fachkrankenhäuser

Zusmmn
lntgdmt
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Kranken-
häusr I )

plan-
mäßi96
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plan-
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Ländern, Zweckbestimmung und Trägern

Hessen

Kranken-
häuser

130
286

r3 604
35 964

5 979
19 021

613
1 114

26 125
88 026

I 561

7 813

204
95

34ß
19 688

Zweck b€st i mmung

Allgemeine Krankenhäuser ohne abgegrende Fach-
abteilungen

Allgemeine Krankenhäuser mit abgegrenzten Fach-
abteilungen

Krankenhäurr für inrere Krankheiten
Krankenhäusr lür I nfektionskrankheiten
darunteri

vorwiegend für Kinder '
Säuglings- und Kindsrkrankenhäuer
Krankenhäuser tür Chirurgie, Urologie, Neurochirurgie

sowie Zahn- und Kieferkrankheiten
Unfallkrankenhäusor
Orthopädirche Krankenhäusr
Gynäkologisch{eburtshilf liche Krankenhäuser
Entbindungsheime
Krankenhäu*r f ür HNO-Krankheiten
Krankenhäuser f ür Augenkraokheiten
Krankenhäusr f ür Haut- und Geshlehtskrankheiten
Krankenhäusr für Röntgen' und Strahlenheilkunde
Sonstige Fachkrankenhäusr

Zugmmen

Tuberkulose-Krankenhäusr
darunter:

vorwiegend für Kinder
Krankenhäu*r für Psychiatri. (einshl. Hoil- und

Pf lEgea nsta lten )

Krankenhäuser f ür Neurologie
Krankenhäuser für Psychiätrie und Neurologie
Krankenhäusr f ü. Suchtkranke
Rheuma-Krsnkenhäuser
Rehabilitationskrankenhäuser
Krankenhäuser für chronisch Kranke swie geriatrische

Kliniken
Kur-Krankenhäusr
Krankenhäu*r bzw. Krankenabtsilungen in den Justiz-

vollzugsnstalten
Sonstige Fachkrankenhäusr

Zogmmen
lrtg€smt

Allgemeine Krankenhäuser ohrie abgegrenzte Fach-
abteilungen

Allgemeine Krankenhäuer mit abgegrenzten Fach-
abteilungen

Krankenhäusr f ür inners Krankhoiten
Krankenhäusr für lnf€ktionskrankhoiten
daruntar:

vorwiegend für Kinder
Säuglings- und Kinderkrankenhäus
Krankenhäus f ür Chirurgis, Urologio, Neurochirurgie

swie Ahn- und KiE orkrankhoiton
Unfallkrankenhäuw
Orthopälishe Krankanhäusr
Gynäkologisch{oburtshilf licho Krankenhäuer
EntbindurEsheime
Krankenhäuer Jür HNO-Krankheiten
Krankenhäuer für Augenkrankheiten
Krankenhäusr rür Haut- urtd Geshlshtskrankheiten
Krankenhäusr für RöntgBn- und Strahlenheilkunde
Sonstige Fachkrankenhäu$r

Zusmman

Tuberkulose- Krankonhäuer
darunter:

vorwiegend für Kind8r
Krankenhäusr tür Psychiatrie (oinshl. Hcil- und

fflegeanstslten)
Krankenhäuer tür Nourologie
Krankenhäu*r für Psychiatrie und Nzurologie
Krankenhäuer für Suchtkranke
Rheuma-Krankenhäusr
Rehabi litationskrankenhäusr
Krankenhäusr für chronish Kranks ewie qeriatrishe

Kliniken
Kur-Krankenhäusr
Krankenhäusr bzw. Krankenabteilungsn in don Justiz-

vollzugsnstalton
Sonstigs Fachkrank€nhäusr

Zusmmon
lnt!6amt
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Zwrckbestimmung

Allgemeine Krankenhäusr ohne abgegrenzte Fach-
abteilungen

Allgemeine Krankenhäu$r mit abgegrenzten Fach-
abteilungEn

Krankenhäusr Jür inners Krankheiten
Krankenhäuserfürlnfektionskrankheiten . . . . .

darunter:
vorwiegend für Kinder

Säugling§-undKinderkrankenhäusr , . , .
Krankenhäuser für Chirurgie, Urologie, Neurochirurgie

sowie Zahn- und Kiofeikrankheiten

OrthopädischeKrankenhäuser,
Gynäiologischgeburtshilfliche xr""i.""t'al*i . . .

Entbindungshcime
KrankenMusr für HNO-Krankhoiten
Krankenhäu*r f ür Aug€nkrankheiten
Krankenhäu$r für Haut- und Ge$hlehtskrankheiten
Krankenhäusr für Röntg€n- und Strahlenheilkunde
Sonstige Krankenhäuer

Zurmm

Tuberku lose-Kranken häuer
darunter:

vorwiegend lür Kindor
Krankenhäusr für Psychiatrie (einrhl. Heil- und

fflegeanstaltenl
Krankenhäusr tür Nourolo0io
Krankenhäusr für Psychiatrie und Neurologie
Krankenhäusr f ür Suchtkranke
Rheuma.Krankenhäusr
Rehabi litationskrankonhäusr
Krankenhäu$r tür chronisch Kranke swie geriatrische

Kliniken
Kur-Krankenhäusr
Krankenhäusr bzw. Krank6nabteilungen in den Justiz-

vollzugsnstalten
Sonstige Fachkrankenhäuer

Zurammm
lntgmmt

Allgemeine Krankenhäussr ohna abgegrenzte Fach-
abtei lung6n

Allgemeine Krankenhäus. mit abgegrenzten Fach-
abteilunoen

Krankenhäu$r rür innero Krankheiten
Krankenhäusr f ür lntsktionskrankheiten
darunter:

wrwiegend tür Kinder
Säuglings- und Kindsrkrankenhäuer .
Krankenhäusr f ür Chirurgie, Urologie, Neurochirurgie

rcwie ähn- und KiefükrankhEitsn
Unfallkrankenhäucr . , .
Orthopädishe Krankenhäusr
Gynäkologirch-96burtshilf I iche Krankenhäuer
Entbindungshsime
Krankenhäusr für H NO- Krankheiten
Krankenhäuser f ür Aug€nkrankheiten
Krankenhäuer für Haut- und Ge$hlechtskrankheiten
Krankenhäusr f ür Rdntgen- und Strahlenheilkunde
Sonstige Fachkrank€nhäusr

Zugmmen

Tuberkulose-KrankenhäuEr
darunter:

rcrwiegend für Kinder
Krankenhäusr tür Psychiatrie (einrhl. Heil- und

Pll€g€anstalten)
Krankenhäusr für Neurobgie
Krankenhäusr für Psychiat.ie und Neurologie
Krankenhäuser für Suchtkranke
Rheuma'Krankenhäusr
Rehabilitationskrankenhäusr
Krankenhäuer für chronisch Kranke swie geriatrische

Kliniken
Kur'Krankenhäusr
Krankenhäusr bzw. Krankenabteilungen in den Justiz-

vollzugsnstalten
Sonstige Fachkrankenhäusr

Zurammn
lmgffimt

33 1878 2 102 5
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Kranken-
häurr 1 )

plan-
mäßige
Betten

Kranken-
häusr

plan-
mäßige
Betten

Kranken-
häusr

Plan'
mäßige
Betten

Kranken-
häuer

Plan-
mäßige
Betten

Krank6n-
häucr

plan-
mäßige
Bettsn

Kranken-
häupr

iTTi-Bryern außeraem 3 privet., insgasmt 1'l Krankonhäus€r ohne ptanmäßig€ Bctten.

12

;
11 961
27 085

177
33

3 349
19 721

224
559

22079
75 860

21

1 559
I O72

391
2 790

52 908
197 688



Ländern, Zweckbestimmung und Trägern

Hessen

Kranken-
häusr

Krankonhäuser
für Akut-Kranko

3 938

165
243

466 60 2820 83 4082 2

144
12 446

26 859
331

48 460
2 62:

62 669
3 404

Zweckbestimmung

Allgemeine Krankenhäusr ohne abqogrenae Fach-
abteilungen

Allgemeine Krankenhäu$r mit abgeg,enzten Fsch-
abteilu.{en

Krankenhäusr lür innere Krankheiten
Krankenhäu$r f ür I nfektionskrankheiten
darunter:

vorwiegend für Kinder
Säuglings- und Kindorkrankenhäusr
Krankenhäusr f ür Chirurgie, Urologie, Neurochirurgie

ewie Zahn- und Kis{ükrankhehen
Unfallkrankenhäustr
OrthopäJische Krankenhäusr
Gynäkologisch{€burtshitf liche KrankenMuser
Entbindungsheime
Krankenhäu*r f ür HNO-Krankheiten
Krankenhäuser tür Augenkrankheiten
Krankenhäusr rür Haut- und Gerhlehtskrankheiten
Krankenhäusr tür Röntgen- und Strahlenheilkunde
Sonstige Fachkranksnhäusr

Zusmmgn

Tuberku lop-Krankenhäusr
darunter:

vorwiegond für Kinder
Krankenhäu$r für Psychiatrie (einshl. Heil- und

fflegeannalten)
Krankenhäuser f ür Neurologie
Krankenhäusr für Psychiatrie und Neurologie
Krankenhäusr f ür Suchtkrank€
Rheuma'Krankanhäusr
Rehabilitationskrankenhäuser
Krankenhäuser für chronisch Kranke pwie geriatrische

Kliniken
Kur-Krankenhäuser
Krankenhäu*r bzw. Krankenabteiluruen in den Justiz-

vollzugsanstalten
Sonstige FachkrankenhäuFr

Zugmmen
I nlgBsmt

Allgemeine Krankenhäusr ohns abgogrsnzle Fach-
abteilungen

Allgemeine Krankenhäusr mit abgegrenzten Fach-
abteilungen

Krankenhäuser filr innere Krankh€iten
Krankenhäuser f ür I nf ektionskrankh€iten
darunter:

voMiegend für Kindor
Säugling§- und Kind6rkrankenhäusr
Krankenhäusr f ür Chirurgie, Urologio, Nsurochirurgie

$wie Zahn- und Kiefsrkrankhoiten
Unfallkrankenhäustr
Orthopäli$he Krankenhäus
Gynäkologi$h{eburtshilf liche Krankenhäus
EntbindurBsheime
Krankenhäusr tür HNO-Krankheiten
Krankenhäupr für Augenkrankh6it€n
Krankenhäuer für Haut- und Ge$hlrchtskrankh€iten
Krankenhäusr f ür Römgen- und Strahlenheilkunde
Sonstige Fachkrankenhäusr

Zuiemm6n

Tuberkuloss-Krankonhäusr
darunter:

vomiegend für Kinder
Krankenhäusor für Psychiatrio (€in$hl. Heil- und

fflegeanstalten)
Krankenhäusr für Neurologi6
Krankenhäusr für Psychiatrie und Neurologie
Krankenhäu*r rür Suchtkranke
Rheuma-Krankenhäusr
Rehabilitationskranksnhäus
Krankenhäuer für chronisch Kranko swie g€riatrishg

Kliniken
Kur-Krankenhäustr
Krankenhäuser bzw. Krankenabteilumen in den Justiz-

vollzugsnstalten
Sonstigo Fachkrankenhäuser

Zusmmon
I n!06smt

6
15

12

2
I

-
/to

45

479
8e]

t

:
,l

:
5

_

16

75
126

190

,oj

155

.
650

4

7j
2

20

1

20
4
7
4

I
4

a2

140 6 180

520 I 733364 '1 e03

31130

552

725
,n]

:

-
1 477

195

1 179

r90 I 806

1 034

I 141

1 341
1 544
3 021

7

5

:

-

-
17

459

2A
20

":

1 972
198

72
1 111

312
143

222 33
-152

548 26
23

137 10
695
12
55

3
'|

4

2
4

2
't49

3 581 53
275 2

1 066 11
2 124 34

23
480 11
502 9
525 'l

191. 2
157

484

14

2

:
;
1

_
5

,:

16

1

2(x)

-

ro;

1 990

94

10

600
376

9 050
435
147
964

3132 104 5714

krankonhäusr
1

;
6
2
t
3

76

i
92

132

1r8

r10
036
254

789

10 643

;
ä

5
2
3

37

51

67

10

2
4
7
2
5
5

)
124

35
1

I
33

4
'10

I
4
3
5

380

24

3

69s 1

:

,:.

17
u

1

7
12

90
20

280

391
924

486
l2 316

164
357
540
375
691

307
13 294
15 284

t4 511

20225
16 412
19 944

6 065
6 715

si
569
267

I 105
96
20
62
21

56
38 533

16
746

1 669
71

582
383

170

151

269

lnsgesarfü
für Akut-Kranko

53

34 154
1 747

kranksnhäusr
10 1 408

102

:
3

5
1

3

:

1;

1't5
2:

3

14
1

7
4
1

3l
1

175

3

't I
4
4
8
2
4

3
54

2
95

225

171
24 30

3 04;

4 227
556

1 822
2 336

432
550
129
,2

83 323

5 585
167
804
2Aa

1 562
2 143

486
19857

240

,t:

1;

4

10 59r

23 590
579

36;

40

:
3

2

1

1

1

.
65

I2:

i
:
1

:
36

41i 13 1 559 16

104
2AO
375
155

435

64 391

133

48

26 12124947

3 306

645

2 618

270

1

:

;
I
6

11

47

r9585 1

tt:

to,
366
034

170

209

5 649
485
643
701
375
853

1

3
25

5
2
4

14
8

l6
I

ll
12

656 19
006 3
5r3 8
508 7
311 5
338 I

3

13

_

3:

3
2

56
121

114

4
7

176
351

2
191

10
6

2AO

764

120
16 491

254
6 441

l'l
175

,ryI 701
19 639

6

289

R hein land
Plalz

Baden -

Württemberg Bayern Saarland Berlin (West)

Plan-
mäßi0e
Betten

Kranken-
häuser

plan-
mäßige
BfitEN

Kranken-
häuser

plan-
mäßige
Betten

Kranken-
häuser r )

plan-
mäßige
Betten

Kranken-
häusr

plan-
mäßige
Betten

Kranken-
häuer

plan-
mäßige
Betten

1«)
724

30 445
68 978

Jb
15 873
44 860 669

319
238

42 595
106 986

613
1 114

45 237
128 560

13

2702
13 2S3

208
95

I 621
34742
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5 Krankenhäuscr am 31. 12. 1976 nach augewähhor Zwod(bestimmung der Betten, Lärdern und Tr{lern

Land

Träg€r des Krankgnhau*s

214

788
544

1 66:

2 454

861
669,,:

1 072

I 472
1 174

251

1 723

230
186

12

242

6 131
4 501
2 727

4
I 862

2 2't4
574

1 187

4 061

Zusätzlich
aufgsstallts

Betten

1 033
420
421
301

1 755

Schl6wig - Holitoin
öffentliche
darunler: kommunale
freie gemeinnützige
private

Zu$mmn

Hamburg
öffentliche
darunter: kommumle
freie gemeinnützige
private

Zusmmn

Ni€derschron
öffentliche
deunter: kommumle
treie gemeinnützige
private

Zusammen.

Brgmn
öftentliche
darunter: kommumle
freie g€meinnützige
private

Zusmmil .

Nordrhlin . Wsrtfalon
öffentliche

freie gemeinnützige
private

Zusmm6n

Hcsen
öffentliche
darunter: kommumle
freie gem€innützige
private

Zusmmn

Rh.inland . Ptalz
öffentliche
daruntor: kommumle
freie gemeinnützige
private

Zssmmn

Badon - Wümomb.rg
öffentliche
dsrunter: kommunale
freie gemeinnützige
private

Zusmmon

Bryorn
öffont I ic he.

freie gemainnützig€
privatG

Zusmmn .

Saarlsnd
öffentliche
daruntor: kommunale
fr6ie gemeinnützige
private

Zu:ammen . - -

Barlin (Wott)
öffentliche

freie gemeinnützige
private

Zusmmn

BundcsgrbiGt
öffentliche

freie gemeinnützige
private

I ntgqsmt

55q
26
39
20

l8
25
14
57

4

3
3
6
5

14

i
3

7
1

30
16

53

3
3

Ä
6

79

4
4

21
I

33

6
6

't8
I

33

't8 433
8 391
5 9t0
2 743

27 0ß

453
453
5t6
293

1 262

1 348
1 295

r3 637
335

15 320

1 538
1 538
5 045

568
7 151

1 411
1 4't1
3 184

48'l
5 076

4 967
4 948
2 637
r 815
I 419

3 613
3613
3 604
3 076

10 293

255
245
421
79

755

413
30

l
414

,a:

149

505
400

21

529

112

t3

125

638
471
249

s27

3;

349

141
098
358
422
921

2azA

298

:
298

q4
354

96
2

502

333

;

111
't11

68
27

206

12 558

6 571
586

19 721

137
97

121
114
372

42 782
27 487
23 085
I 993

75 850

:
9

844
555
520
r40

1 504

193
193

2',1

't 50
150

9
a
6
6

21

155
69

458
76

689

122
53
97

132
351

64
3'?
94
67

225

293
203
133
243
669

379
262
116
269
764

19021
10 263
19 124

6 715
44 860

62 416
44 592
24 626
19 944

106 986

m225
128 560

7It3
3 023
4 t39
't 341

13 293

6 269
6 240
2 256

547
9072

10"1o4
26 603

120 582
6 402

197 688

251
251 150

84
50

200
208
492681

35 964
16 788
17 730

88 026
5r 884
20 309

15 294
68 978

595
510
144

2

741

936
120
563
118

1 6t7

523
7A

158

1 960
2ga
624
770

3 354

44
44
22
45

111

71
71
34
54

159

2 442
105
386

2@2
1 930

535
62

3 59S

17
8

18
12

47

2l

2l

i
3
6

226
206
776
196

1 198

22

65
34

121

19 688

12033
3021

34742

312
804

1 116

712

120
105
937

135
135
210
149
494

383 674
195 2?1
256 371

86 801

7268/,6

14697
1'4 552
32 418
I 241

56 356

r0 70r
1 939
4 159
'I 133

15 993

1 271
777

1 159
r 006
3 436

094'I
7s6 I

645 \ rt
o77 I
816J

4
2
1

1

6

Krankenhäusr Planmäßige Betten

und zwar

insgeEmt
darunter

Beleg-
krankenhäuser

insgesmt
Belegbetten Tbk-

Betten für
Infektions-r) I

kranke

14



6 Krankenhäuser und plannüßige Bstten nach Ländern und Regieurgsbezirken

Planmäßige Betlen
1 976

Land
Regierungsbezirk

266

59

34

19

M
15

36

520

133

108

'105

57

117

r30
61

18

51

380
117

87

105

71

4U
162

56

49

42

58

43

14

73,2
"12,9

77,O

63,2

64,7

83,8

65,7

68,0

87,6

für
Akur
Kranke

74,4

74,1

79.9

66,0

64,3

83,8

65,6

71,5

85,7

75 t19
18 995

I 53s

I 114

6 067

I 056

3 334

9 640

I 378

124976
44 731

11 633
10 237

11 363

14 638

17 229

1 I 't45

53 011

12 452

6 653

6 209

4 375

6 669

2 716

6 296

7 641

82 745
29 155

1 517

7 808

7MO
l0 944

I 350
't1 411

5:r 781

12 603

6 865

6 504

4 378

6 662

2l',t 1

6 569

7 489

&l 323

29 380

7 856

7 990

7 728

10 913

8 043

11 413

103,8

111,2

110.4

92,7

89,7

113,9

80,7

104,0

107,5

116,0

110,4

99,4

120,8

151,9

120,7

125,4

117,8

149,2

122,4

166.8

109,8

92,3

117,3

88,4

117,4

158,4

132,6

1 193
125,6

117,5

105,3

106,8

96,4

144,2

126,8

105,0

112,4

111,9

95,2

89,3

I 16,1

78,9

107,6

105,5

1 15,8

110.4

98,7

119,4

155,1

1 19,9

124,5

1 15,0

152,3

122,9

166,2

1 14,3

92,6

119,0

124,9

121,4

106,4
'r05,7

96,9

139.9

126,4

'10 000 Einwohner

27 430 15 200 27 06 15 125 10ri,2 58,9 104,9 58,6Schlesig - Holstein

Hamburg

Niedersehsn
RB Hannover

RB Hildesheim

RB Lüneburg

RB Stade

RB Osnabrück

RB Aurich

VB Braunschweig

VB Oldenburg

Bremen

Baden - Württemberg

RB Stuttgart

RB Karlsruhe

RB Freiburg

RB Tübingen

Bayern 1).

RB OberbaVern

RB Niederbayern

RB Oberplalz

RB Oberlranken

RB lvlittelrranken

RB Unterfranken

RB Schwaben

Saarland

Berlin (West)

Bundesgebiet 1)

198 636

58 658

38 432

146 004

4s 329

30 031

96,4

123

55

370

95

43

45

58

19

45

42

22

89

!ß

'120

57

372

94

42

48
a1

58

18

47

42

2'l

91

52

a2
59

26

19

45

29

36

19

20 016 16 678 19721 16372 116,5 97,1 116,1

't8 8 908 7 339 I O72

75 860

19 187

9 618

9 387

6 078

9 235

3 258

I 879

I2't8

1 28 560

44 662
r2 010

10 303

11 196

r4 664

16 654

r9 071

7 513 124,3 102,4 127,8 105,8

Nordrhein - Westfalen

RB Düsseldorf

RB Köln

RB Aachen

RB Münster

RB Detmold

RB Arnsberg

197 688

58 256

38 r88

2A 692

27 902
44 650

l«7AO
44 905

29 A25

23 381

13 592

33 077

709

163

151

125

105

165

683

171

114

216

122

763

2T.
71

56

61

11

137

538

135

111

111

60

121

't36

67

18

485

162

55

49

42

59

43

75

689

16'l

148

118

100

162

351

a1a

ll9

45,2

85,3

77,6

80,0

86,2

89,d
72,9

6,4,9

76,0

72,3

76,5

81,9

76,5

80.3

69.9

72,1

69,9

76,0

94,5

12t,3

79,4

g,a
85,r

77 ,1

97,3

15,5

88,8

77,1

.82,2

79,4

82,5

73,O

72,1

67,6

75,6

29 038

27 316
45 192

23 606

13 706

33 332

Hessen -

RB Darmstadt

RB Kassel

352

234

118

174

122

175

122

53

69 837

48 541

21 296

38611

28 147

10 464

68 978

47 305

21 673

38 533

21 160

10 773

696
b/,c
75,7

98,2

76,2

89,0

69,6

68,3

73,3

Rheinland " Plalz

RB Koblenz

RB Trier

RB Rheinhmsen - Pfalz

44 873

5 232

]6 808

29 316

11 808
4 241

13 267

44 860

22 675
5 424

r6 761

24947

11 501

4 239

13 241

79,4

84,3

89,3

73,2

70,6

64,8

75,4

15,O

70,9

71,5

225

136

25

64

227

139

24

64

764
274

56

61

70
'92

138

47

121

35

73

395
121

92

i09
13

659
167

167

215

120

107 320

30 458

27 936

29 342

19 584

65 423
22 350

18 078

14 310

10 685

106 986

30 508

27 953
29 406

is zrs

64 391

22 217

17 855

13 840

10 479

117,3

89,0

117,6

159,3

130,0

46 13 406 10 360 13 293 r0 591 122,3

131 35270 25 069 34742 2ß 121 777,7

3 481 z2f,O 3 11:16 2 216 729 751 489 756 72t, W 489 517 118,4

36

65

122,1 97,3

178,1 133,9

118,3 79,7

Krankenhäu ser

'r975 1 976 1 975 1 976 1975

tns-
gesmt

für
Akut-
Kranke

ins-
ge9mt

,ür
Akut -

Kranke

ins-
ge9mt

für
Akut -

Kranke

ins-
gesamt

für
Akut -

Kranke

ins-
ge9mt

für
Akut -

Kranke

tnl-
gesmt

Anzahl

l) Außerdem in Aayern 1975= 9, 1976 = 11 Krankenhäuserohne planmaßige Beiten.
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7 Fachkrankenhäu$r, Fachabteilungen und planmäßige Betten am 31. 12. 1976 nach Krankenhausarten, Zweckbestimmung und,Ländern

Zweckbestimmung

Schleswig - Holstein

Planmäßige
Betten

insgesamt

Fachkrankenhäu*r bzw. Fachab-
teilungen tür Akut - Kranke
lnnere Krankheiten
lnfektionskrankheiten . . . . . .

Säuglings- und Kinderkrankheiten
Chirurgie (einschl. tür Unfallverletzte)
Orthopädie
Urologie
Neurochirurgie
Zahn- und Kieterkrankheiten
Gynäkologie und Geburtshilf e

Entbindungsheime
Hals., Nasen-, Ohrenkrankheiten
Augenkrankheiten
Haut- und Geschlmhtskrankheiten
Röntgen' und Strahlenhei lkunde
Sonstige Fachrichtungen

Zusmmon

Sonderkrankenhäuser bzw, ent-
sprechende Fachabteilungen
Tuberkuldse
Psychiatrie (einschl. Heil- und

Pflegeanstalten)
Neurologie
Chronisch - Kranke rcwie geriatrische

Kliniken
Sonstige Fachrichtungen

Zusammqn

I nsgasmt

Außerdem:

2

2
2

1

2
2

2
2
2
1

20

3

r6
1

1

I

2

1

I

34

138

367
405

24

300

31

830

5

157

41

6

69

1 930

3 139

36
't6
13

2
5

27

19
9
3
2
6

175

142

2 971
292
514

3 143
202
172

58
86

114
31

158
l5

4 215
318
968

4 428
521
192

74
55

r 666

379
r9r
r90
73

163

r3 553

4 404
426
429

4 300
378
546
163
115

1 706

561
&3
318
158
88

14 395

15,8
1,4
3.6

16,3
1,9
o,7
0,3
o,2
6,2

1,4
o,1
o,1
0,3
0,6

50,0

410

340
455
138

74
55

122
138
160

54

1 141

216
53
24
19
79

8 832

35

Sonderkrankenhäurr bzw. ent-
sprechende Fachabteilungen
Tuberkulose
PsychiatriB (einschl. Heil- und

Pflegeanstalten)
Neurologie
Chroni$h - Kranke pwie geriatrische

Kliniken
Sonfi ige Fachrichtungen

Zusmmn
in.g"o-t.

Außerdem:
Planmäßige Eetten außerhalb abgegrenzter Fachkrankenhäuser bzw, Fachabteilungen
Planmäßige Betten in Allgemein€n Krankenhäuern ohne abgegrenzte Fachabteilungen

lnsg€samt

Fachkrankenhäuser bzw. Fachab-
teilungen für Akut - Kranke
lnnere Krankheiten
lnlektionskrankheiten . .

Säuglings. und Kinderkrankheiten
Chirurgie (einschl. für Unfallverletzte)
Odhopädie
Urolrgie
Neurochirurgie
Zahn- und Kieferkrankheiten
Gynäkologie und Gebunshilte
Entbindungsheime
Hals-, Nasen-, Ohrenkrankheiten
Augenkrankheiten
Haut- und Geschlechtskrankheiten
Röntgen- und Strahlenhei lkunde
Sonstige Fachrichtungen

Zusmmn 1 265

160

7 446

69
3 246

10 921

12 951

143

338
s 170

2,O

14,O

46,5
96,5

10

I
r9
31

65

4

1

16

1,2

29,3

1623

1

5

9

25

62

2

7

2952

2

22

295

2 574

2279

343
81

142
247
120
55
60
90

't85

il0
110
147
42

1 732

't89

113

123
649

3 923
151
320

3 108
234
49',|
103

25
1 221

l5
512

338
534

1 034

1 546

22,3

4,2
21.8

't ,9
2,6
0,8
0,6

,;
2,O
1,6
0,8
o,4

73,O

328

7 930

550
3 780

12 588

26 141

100
845

27 0A6

0.4
3.1

too

Hamburg

3

3

1

;

16

420
293
171
116

88

10 670

188

540

724

2

"
4

20

30

1 13 0,6

't81

92
3 473

741
17 ,6

3,8

210

3 349

4 614

210

4537

18 932

1.1

23,O

96,0

Planmäßige Eetten außerhalb abgegrenzter FachkrankenhäuFr bzw. Fachabteilungen
Planmäßige Betten in Allgemeinen Krankenhäusern ohne abgegrenzte Fachabteilungen

I nsgesmt

Fachabteilungen in

Universitäts- übrrge Allgemeinen
Universitäts-

übrigen
Allgemeinen Universitätsfach- übrigen Fach-

Fachkrankenhäuser Krankenhäusern

Kranken-
häusr

plan-
mäßige
Betten

Kranken-
häuser

plan-
mäßige
Betten

Fach-
abtei-
lungen

plan-
mäßige
Betten

Fach-
abtei-
lungen

plan-
mäßige
Betten

Fach-
abtei-
lungen

plan-
mäßige
Betten

Fach-
abtei-
lungen

plan-
mäßige
Betten

Anzahl

16

273

2 005
885

11 555

30

758

208
581

19 721

1,1

100
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7 Fachkrankenhäuser, Fachabteilungen und planmäßige Betten am 31. 12. 1976 nach Krankenhausarten, Zweckbestimmung und Ländern

Zweckbestimmung
Planmäßige

Betten
insgesmt

%

Niederschsn
Fachkrankenhäuser bzw. Fachab-

teilungen fur Akut- Kranke

I rrfekr ronskrank herl en
Saeglings- und Kinderkrankheiten
Chrrurgie (einschl. f ür Unfallverlerzte)
Orthopädie
Uroloqie
Neurocfiirur gie
Zahn- und Kiefer krankheiten
Gynäkologie und Geburtshilfe
E ntbrndungshei me
Hals', Nasen-, Ohrenkrankheiten
Augenkrankheiren
Haut und Geschlechtskrankheiten
Rönrgen- und Strahlenheilkunde
Sonstige Fachrichtungen

Zusammen

Sonderkrankenhäuser bzw ent-
sprechende Fachabtei lungen
Tuberk u lose
Psychiatrie (einschl. Heil- und

Pl legeanstalten)
Neurologre
Chronisch' Kranke sowie geriatrische

K lrnrken
Sonstrge Fachrrchtungen

Zusammen

lnsggsamt

't2

6
12

1

1

1'1

5
4
3
2
4

76

981

1 269
636

1 384
40

22
723

85
1)2
396

90
503

6 301

418
8l

285
483

61
113
1't3

51

178

13 245
68t

2 366
13 278

261
't 118

r68
64

6 003

I 682
M6
140
aa:

398/,2

303

685

1 957
214
669

r 886
'181

149
92

106
866

224
191
r39
111

86

6 871

150

171

r58
156
'to5

45

2 253

14421 19,5
762 1,0

3920 5,2
14 43r 'r9,0
2042 2,7
1 331 1,8
281 '0,4
137 0,2

6 959 . 9,2

142
35
33

146
10
35

3
J

125

87
20

1
24

670

4

3
3

;
1

_

13

13

4013
16

2

25

695

1 925 2,5
742 1,0
641 0,8
465 0,6
503 0,7

49 000 64,6

177

34
330

-
u:

I

604

2

4

26

662

11 770

103
I 324

21 8s9

28 160

965 1,3

l8

Außerdem:
Planmäßige Betten außerhalb abgegrenzter Fachkrankenhäuser bzw. Fachabteilungen
Planmaßige Betten in Allgemeinen Krankenhäuern ohne abgegrenzte Fachabteilungen

lnsgesamt

Fachkrankenhäuser bzw. Fachab-
teilungen für Akut- Kranke
lnnere Krankheiten
lotektronskrankheiten
Sauglings. und Kinderkrankherien
Chirurgie (einschl. lür Unfallverielzte)
Ort hopadre
Uro logie
Nreurochirurgie
Zahn. und Kie{erkrankhetten
Gynäkologre und Geburtshilf e
Entbrndungsherme
Hals.. Nasen., Ohrenkrankheiten
Auge nkra nk he iten
Haut. und Geschlechtskrankhedeil
Röntgen- und Strahlenherlkunde
Sonstige Fachrichtunqen

ZusammEn

Sonderkrankenhäu*r bzw. ent-
sprechende Fachabteilungen
Tuberkulose
Psychiatrie (einschl. Heil- und

Pf legeanstalten)
Neurologie
Chronisch - Kranke sowie geriatrische

K li,liken
Sonstrge Fachrichtungen

Zusammen

lnsgesmt

1 530

I
82

106

182

,:
1 648

41 490

362
I 324

23 948

729ß

257
184

12 428
869

16,4
1.1

441

2 694 6()4

0,5
12,3

31,6

%2

1,8
2,O

loo

21,6
2,4
7,4

21,1
2,5
t,6
t,0
1,2
9,7

2,5
2,1
1,5
1,2
0,9.

76;l

1§2
1 520

75 860

Bremen

't3
5
4

't3

2
2
2

8

5
4
2
3
4

70

25
45

l6

;

1

1

,|

3

1 957
214
669

1 911
226
149
92

106
882

224
191
139
111
86

6 957

2

I

3

6

1 559

1 645

150

1 70]

18q'
8 837

29

1,7

,t,:

0,3

20,7

stA
Außerdem:

Planmäßige Betten außerhalb abgegrenzter Fachkrankenhäusr bzw. Fachabteilungen
Planmäßige Betten in Allgemeinen Krankenhäusern ohne abgegrenzte Fachabteilungen

I nsgesamt

2,6

Fachabteilungen in
Universitäts- Ubrige Allgemeinen

Universitäts-
übrigen

Allqemeinen Universitätsfach' übrig€n Fach-

Krankenhäuern
Fach-
abtei-
lunqen

plan-
mäßige
Betten

Fach-
abtei-
lungen

plan-
mäßige
Betten

Fach-
abtei-
lungen

plan-
mäßige
Benen

Fach-
abtei'

Anzahl

plan-
mäßige
Betten

Kranken
häuser

Fachkrankenhäuser

plan-
mäßige
Betten

Kranken-
häuser

17

72

321

7 192

2;
I O72 100
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7 Fachkrankenhäuser,FachabteilungenundplanmäßigeBettenam3l.l2.l9T6nachKrankenhausarten,ZweckbestimmungundLändern

ZreckbestimmurB

Nordrhein - Westfalen

Phnmäßige
Betten

insgesmt

%

Fachkrankenhäusr bzw. Fachab-
teilungen für Akut - Kranke
lnnere Krankheiten
lnf ektionskrankheiten
Säuglings- und Kinderkrankheiten
Chirurgie (einschl. f ür Unfallverletzte)
Orthopädie
Urologie
Neurochirurgie
Zahn. und Kief erkrankheit€n
Gynäkologie und Gebunshilf e
Entbindunosheime
Hals., Naen-, Ohrenkrankheiten
Augenkrankheiten
Haut- und Geschlehtskrankheiten
Röntgen- und Strahlenhei lkunde
Sonstige Fachrichtungen

Zusmmon

Sonderkrankenhäuser bzw. ent-
sprechende Fachabteilungen
Tuberkuiose
Psychiatrie (einschl. Heil- und

fflegeanstalten)
Neurologie
Chronisch - Kranke sowie geriatrishe

Kliniken
Sonstige Fachrichtungen

Zutammn
lnsgffimt

Fachkrankenhäusr bzw. Fachab-
teilungen für Akut - Kranke
lnnere Krankheiten
lntektionskrankheiien ....
Säuglings. und kindskrankh€iten
Chirurgie (ein*hl. f ür Unfallverletzte)
Orthopädre
Urologie
Neurochirurgie
ähn- und Kief erkrankheiten
Gynäkologie und Gebunshi lf I
Entbindungsheime
Hals-, Nasen-, Ohrenkrankheiten
Augenkrankheiten
Haut- und Geschlechrskrankheilen
Röntgen- und Strahlenheilkunde
Sonstige Fachrichtungen

Zusammen

Sonderkrankenhäusr bzw. ent-
sprechende Fachabteilungen
Tuberkulose
Psychiatrie (einschl. Heil- und

fflegeanstalten)
Neurologie
Chronisch - Kranke sowie geriatrische

Kliniken
Sonstige Fachrichtunqen

Zurmmen
I nsgo$mt

I 650
376

562
143

60
517

016la

5
1

1

56

1 695
s',t3

1 083
41

118

1 408

48 6r4
2 454
I 334

41 953
4 769
4 995

614
582

19 192

12 188

1 941
10511

1 718
1 464

't 63
94

4 647
645

1 6't1
834
550
317
155

35 878

10 272
1't16

24,6
1,2
4,7

21 .2
2,4
2,5
0,3
0,3
9,7

1 516 39r
148 126

1 204 lO4
1 328 434

718 14
252 I 18
338 5
194 27
,o: *:

508 335
606 181
620 47't3't 6a

40 3s0
22tO
6 347

39 246
2 512
4 661

276
388

17 322

5 399
1 603

976
953

1 't8l

569
2 025

55'l

836

9 285

4 326
126 569

16
t0

37 862
3 226

932
3 583

49 664
193 539

755
3 394

197 688

8 /r49 2576 . 122243

103 43

11
49

10

113

2 689

417

430
659
168
r59
123

51

42A

6 630
96
88

866
456

l
I

163

72
96

8 476

80

49

129

129

5'l
1

4
13
6
1

3

I

1

2

91

6 122
2 2A9
1 668
1 289

3,1

0,8
o,7

16

2

1

93

169

22s

35 558
179

250
3 583

41 984
45 691

52
80

109

56

3 856

4707

2 414

1 6S8

342
668
725
,u:

96
20
62
2l

363

1 338
686

131

2514
10 994

19,2
1,6

0,5
1,8

25,1

97,9

o,4
1,7

100

143 875 72,8

3
4

10

88

4 061 2,1

397
336

4

36

27

Auß€rdem:
Planmäßige Betten außerhalb abgegrenzter Fachkrankenhäuser bzw. Fachabteilungen
Planmäßige Betten in Allgemeinen Krankenhäusrn ohne abgegrenae Fachabteilungen

22

3
12

6
3

4
'I

3
I

I

56

10

26
3

ao:

300

I

I

;
3

3
2
2
3

3

J

3

33

Hessen

't06 I 673 ,r,1

2,4
15,2
2,5
2,1
o,2
0,1
o,ö
0.9
2,3
1,2
0,8
0.5
o,2

53,5

't4.9
1,6

236
263
258
126

19
121

40
,|

8
95
39
84
32

b
't0

2

1 't69

9 184
525

1 137
N
43

4 163
625

't 313
550
292
191
99

29 0043 718 586

6 100 't 508 2,2

1

1

2

2

;
6

39300

I
136

176

232

120
18891

30 445
34 301

120
18 990

32 006
58 884

o,2
27,5

46,4

99.9

Außerdem:
Planmäßige Betten außerhalb ahegrenzter Fachkrankenhäusr bzw. Fachabteilungen
Planmäßige Betten in Allgemeinen Krankenhäusern ohne abgegrenzte Fachabteilungen

lnslosmt
94 0.1

10068 978

Facha tn

Universitäts- übrige Allgemeinen
Universitäts-

übrigen
Allgemeinen Universitätsfach- übrigen Fach-

Fachkrankenhäusr Krankenhäusern

Kranken-
häuser

plan.
mäßiqe
Betten

Kranken-
häuser

plan-
mäßige
Betten

Fach-
abtei-
lungen

plan-
mäßige
Betten

Fach-
abtei-
lungen

plan-
mäßige
Betten

Fach-
abtei-
lungen

plan.
mäßige
Betten

plan-
mäßige
Betten

Fach-
abtei-
lungen

Anzahl

18

50

755

4 473
21

607

677

29 681
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7 Fachkrankenhäuser,FachabteilungenundplanmäßigeBettenam3l. 12. 19T6nachKrankenhausarten,ZweckbestimmungurdLändern

Zweckbestimmung
Planmätligc

B€tton
insgeemt

%

Rheinland - ffalz
Fachkrankenhäusr b2w. Fachab-

teilungen für Akut - Kranke
lnnere Krankheiten
I nfektionskrankheiten .

Säuglings- und Kinderkrankheiten
Chirurgie {einschl. für Unfallverletzte)
Orthopadie
Urologie
Neurochirurgie
Zahn- und Kieferkrankheiten
Gynäkologie und Geburtshilfe
Entbindungshei me
Hals-, Nasen., Ohrenkrankheiten
Augenkrankheiten
Haut- und Geschlechtskrankheiten
Röntgen. und Strahlenheilkunde
Sonstig€ Fachrichrungen

Zusmmen

Sonderkrankenhäusr bzw, ent-
sprechende Fachabtei lungen
Tuberkulose
Psychiatrie (einschl. Heil- und

fflegeansta lren)
Neurologie
Chronisch. Kranke sowie geriatrische

Kliniken
Sonstig€ Fachrichtungen

Zusmmen

I nigEsa mt

Fachkrankenhäusr bzw. Fachab-
teilungen für Akut - Kranke
lnnere Krankheiten
I nrektionskrankheiten
Säuglings. und Kinderkrankheiten
Chirurgie (einschl. für Untallverletzte)
Orthopädie
Urologie
Neurochirurgie
Zahn- und Kieferkrankheiten
Gynäkologie und Geburtshilf e

Entbindungsheime
Hals-, Nasen-, Ohrenkrankheiten
Augenkrankheiten
Haut- und Geschlechtskrankheiten
Röntgen. und Strahlenheilkunde
Sonstige Fachrichtunlpn

Zusmren

Sonderkrankenhäusr bzw. ent-
sprechende Fachabteilungen
Tuberkulose
Psychiatrie (einshl. Heil- und

Pflegeanstalten)
Neurologie
Chronisch - Kranke sowie geriatrische

K li niken
Sonstige Fachrichtungen

Zusmm6n
lnsgosmt

21

133
.54

1 862

Baden - Württemberg

170

127
116

22

3 «)8
385

5
.1

2
4

l
1

2

3
1

1

23

6

1

3

;

23

115

999

436

r 090

657
1 488

484
183

152
104
375

't3

1 245
23

137
13',1

138
12

157

1 976
357

1 000
I 227

317
809

20
38

3 667

1 200
423
132
179
239

24W4

r4981
785

2 425
15498

602
1 477

134
231

6 732

2 209
768
311
294

8744
415

1 549
I 952

805
8?4
90
99

3 988

1 325
525
23't
212
300

28 115

99

17
101

10
23

1

3
89

18
28

5
I

33

519

274
50

237
319
86
65
70
56

123

98
s6

't 05
3r
10

1 620

19,5
0,9
3,5

20,o
'1,8

1,9
o,2
o,2
8,9

3,0
1,2
0,5
0,5
o,7

62,7

1,4

6 546
866

14,6
1B

649

241
8

1@
302

21

;
83

.27

6

2
5'l

912

2

6

22

15
4

2 878
311

2
3

12

531

3

5
6

7

;
20
/ß

2
8

18

44
52

244

a

70

95

118

254
1 215

11 094

12 093
413

24 997

,ti
4 53{'

5 442

34

242

254
7 964

16 279

44 394

17 676
1 072
3 815

18 400
1 806
1 711

182
381

I 813
23

2 741
1 270

836
485
.157

59 368

0,6
11ß
36'
99,0

16,5
1,0
3,6

17,2
1,7
1.6
o,2
o,4
8,2
o,o2
2,6
1,2
0,8
0,5
0,1

55,6

Außerdem:
Planmäßige Betten außerhalb abgegrenzter Fachkrankenhäuser bzw. Fachabteilungen
Planmäßige Betten in Allgemeinen Krankenhäusern ohne abgegrenzte Fachabteilungen

lnsgosamt
ouu

44 860

1,0

r00

8

4
4
2

1

3
4

2

37

1 426

693
I 406

468

48
131
794

343
371
387
179

6252

r2 480
746

615
260

2

6

26

192
l6

I
7

5

1

29
4
7

5
1

1

5

15r
35
32

159
13
38

3
10

1&

107
5'l
't0
14

3

3

179
95
zlo

8
252

'l
2

52

679112 5 798

2 818

763 6 U7

't654

192

52 285 3 320 3,r

4
4

8
45

24

26
4

607
401

2

2
5

10
?o

13 712
1 477

12,4
1,4

875
7 127

't 'l

216
281

393

1 701
23 253
40 998
46 796

2220
23 818
44ilt

103 915

I
36

799

100
355

820

I 499

2,1
22,3

41,6

91,1

Außerdem:
Planmäßige Betten außerhalb abgegrenzter Fachkrankenhäuser bzw. Fachabteilungen
Planmäßige Betten in Allgemeinen Krankenhäuern ohne abgegrenzte Fachabteilungen

lnsg€samt

o,2
2,6

tn

Universitäts. übrige Allgemeinon
Universität§-

übrigen
Alhemeinen Universitätsfach- übrigen Fach-

Fachkrankenhäusr Krankenhäusern

Kranken-
häusr

plan-
mäßige
Betten

Kranken-
häuer

plan-
mäßige
Betten

Fach-
abtei
lungen

plan-
mäßige
Botten

Fach-
abtei-
lumen

plan-
mäßige
Betten

Fach-
abtei-
lumen

plan-
mäßige
Betten

Fach-
abtei'
lumen

plan-
mäßig€
Betten

Anzahl

19

419
210

1 802

4A 249

251
2 820

106 986 100
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7 Fachkrankenhäuser, Fachabteifungen und irlanmäßige Betten am 31. 12. 1976 nach Krankenhausarten, Zweckbestimmung und Ländern

Zwekbestimmung
Planmäßige

Betten
insgffimt

%

Bayan
Fachkrankenhäusr bzw. Fachab-

teilungen für Akut - Kranke
lnhere Krankheiten
lnfektionskrankheiten . . . .

Säuglings- und Kinderkrankheiten
Chirurqie (einrhl. für Unf allverletzte)
Orrhopädie
Urologie
Neurochirurgie
Zahn- und Kieferkrankheiten
Gynäkologie und Gebunshilfe
Entbindungsheime
Hals-, Nasen-, Ohrenkrankheilen
Augenkrankheiten
Haut. und Ge$hlechts'krankheiten
Röntgen- und Strahlenheilkunde
Sonstige Fach.ichtungen

Zu$mmn

Sonderkrankenhäu*r bzw, snt-
spqgchende Fachabteilungen
Tuberkulose
Psychiatrie {ein$hl. Heil- und

Pflegeanstalten)
Neurologie
Chronisch - Kranke swie gsriatrische

Kliniken
Sonstige Fachrichtungen

Zusmmtr
I nsgo$mt

Sonderkrankcnhäusr bzw- ent-
sprechende Fachabtei lung€n
Tuberkulose
Psychiatrie (einshl. Heil- und

fflegeanstalten)
Neurologie
Chronisch ; Kranke sowie geriatrische

Kliniken
Sonstige Fachrichtungen

Zusmmen

I nroosmt

411

344
430
305

50
47

1,22

460

120
292
129
70

2UO

25

14
40
10

1

3;

10
7

2 844

't 889
2 838
1 457

309

85

Iilo

936
1.52
194
696
94

118
203

34',|

153
208

215
63
30

222

64
2
4

199

107
40

B
't3

20 201
1 260
2 105

20 213
998

1 921
96
11

6 937

I 763
476
441
394

z ioz
a2

412
2fi4

244
157

44
1 225

311
124

24 807
1 '123

4 582
24 726

3 492
2 559

386
204

I 763

19,3
1,3
3,6

19,2
2,1
2.O

0,3
0,2
7.6

2

l

1

3

7

7

I
2

13
r0

5
1

1

24

16
4
1

2

95

53

12

121

355
258

50
477
638
t6l
40
15

530

220

170

1 442

274

t1 291

2 718
1 191

948
623

2,1
0,9
o,7
0,5

t44r) 3 421 I 002 56 876

115 l0 221

204
395

314

80

80

394

1

1

I

2978 77 726 60,5

14

25
3

2212 2 6

2
16

1

I
34

129

2AO 2A2A 2,2

2

2

24

243 13 277
't57

145
220

65
671

13974
1 523

1 032
4 082

128 560

2 758

854
2 833

360
358

79
1 308

l6
461
225

90
130
32s

ö sss

173

1 239

366
1 331

3 108

13 103

1

6

34

10.9
1,2

243

3 123

486
24 521

40 653
51 944

tt80

3 907

2

m
1 022

149

969

57 845

802
1 431

3 255

6 233

1 2AA
26 107

45 720

123 M6

2
232

2761t
42011

't,0

20,3

35,6

96,0

0,8

100

Außerdem:
Planmäßigo Betten außshalb abgegrenzter Fachkrankenhäu*r bzw. Fachabteilungen
Pla,nmäßigs Betten in Allgsmeinen Krankenhäusern ohne abgegrenzte Fachabteilungen

lGgumt

Fachkrankenhäusr bzw. Fachab-
teilungen J[, Akut - Kranke
lnnere Krankheiten
I niektionskrankheiten
Säuglings- und Kinderkrankheit€n
Chirurgie (einrhl. für Unfallvsletzte)
Orthopädie
Urologie
Neurochirurgie
Zähn- und Kief erkrankheiten
Gynäko logie und Geburtshilfe
EntbindunOshei me
Hals-, Nasen-, Ohrenkrankheiten
Augenkrankheiten
Haut- und Geshlechtskrankheiten
Röntgen- und Strahlenheilkunde
Sonstige Fachrichtungen

Zugmmcn 440

Saarland

b

4

1

2

'I

1

l
6

2q
r00

80

256
44

102
229
't12
121

35
83

150
97
90
61

r00

1 552

26
3
8

10
o

3
25

21

5

5
l0

152

20,7
0,9
6,4

21,3

69
225

I 003

2,7
2,7
0,5
0,6
9,8
0,r
3,5
1,7
o,1
1,0
2,4

75,2

1

,|

5

20

2

'|

1

It
17

366
1 141

2 702

3 142 8 003

'1.3

9,3

2,8
10,0

23,4

98.6

erißerdem:
Planmäßige Betten außdhalb abgegrenzter Fachkrankenhäusr bzw. Fachabteilungen
Planmäßige Betten in Allgemeinen Krankenhäusern ohne abgegrenzte Fachabteilungen

I nig&mt
Frrlrct" ,iet" S. :t.

1,4

100

Universitäts- übrige Allgemeinen
Universitäts-

übrigen
Allgemeiren Universitätsfäch- übrigen Fach-

Fachkrankenhäuser Krankenhäusern
plan-

mäßige
Betten

Fach-
abtei-
lungen

plan-
mäßige
Betten

Fach-
abte i-
lungen

plan-
mäßige
Betten

Fach-
abtei-
lungen

pla n.
mäßige
Betten

Fach-
abtei-
lungen

plan-
mäßige
Betten

Kranken-
häuer

plan-
mäßige
Betten

Kranken-
häuEr

AnzJh I

20

190

406

1 958 142

190

13 293
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I

7 Fachkrankenhäuser, Fachabteilungen und planmäßige Betten am 31. 12. 1976 nach Krankenhausarten, Zweckbestimmung und Ländern

Zweck best i m mu ng

Berlin (West)

Planmäßige
Betten

insgesmt

Fachkrankenhäuser bzw. Fachab-
teilungen für Akut - Kranke
lnnere Krankheiten
I ntekt ionskrankheiten
Säuglings. und Kinderkrankheiten
Chirurgie (einschl, für Unfallverletzte)
Orthopädie
Urologie
Neurochirurgie
Zahn- und Kieferkrankheiten
Gynäkologie und Geburtshilfe
Entbindungsheime
Hals-, Nasen., Ohrenkrankheiteh
Augenkrahkheiten
Haut- und Geschlechtskrankheiten
Röntgen. und Strahlenheilkunde
Sonstige Fachrichtungen

2usammen

Sonderkrankenhäuer bzw. ent'
sprechende Fachabteilungen
Tuberkulose
Psychiatrie (einschl. Heil- und

Pflegeanstalten)
Neuro logi e

Chronisch- Kranke sowie geriatrische
Kliniken

Sonstiqe Fachrichtunoen

Zultmmen

lntge$mt

Außerdem:

FachkrankenhäuPr bzw. Fachab-
teilungen für Akut- Kranke
lnnere Krankheiten
lnfektionskrankheiten . .

Säuglingilnd Kinderkrankheiten
Chirurgie (einschl. für Unfallverletztei
Oil hopädie
Urologie
Neurochirurgie
Zahn- und Kieterkrankheiten
Gynäkologie und Geburtshilte
Entbindungsheime
Hals., Nasen-, Ohrenkrankheiten
Augenkrankheiten
Haut- und Ge$hlechtskrankheiten
Röntgen- und Strahlenheilkunde
Sonstige Fachrichtungen

Zurmmen

Sonderkrankenhäusr bzw. ent-
sprechende Fachabtei lungen
Tuberkulose
Psychiatrie (ein$hl. Heil- und

Pflegeanstaltenl
Neurologie
Chronisch - Kranke swie geriatrische

K liniken
Sonstige Fachrichtungen

12
90

187

520

3744
303

a 292

9 545

102

2 031

46

236
6 098

21 559

I

2
2
1

1

_

14

200

133

333

1

1

2

506 554
25

387

r49
't19

46
156

177
160
64
92

1 929

6 668
27a
708

3 915
741
527

59
43

1 463

279
243
329
195

14

15 1161

7 ?28
330

1 217
4341
1 102

676
174
89

1 777

497
413
393
287
t4

19 042

22,2
0,9
3,5

12,5
3,2
't,9
0,5
0,3
5,1

1,4
1,2
1,1
0,8
0,04

alB

1

1

'to
J

7

44
7

7
2
I

26

7
6
3
6
1

190

27

2

1

1

4

25

4
10

a:

309
39

361

115

4 130

271 253 39

1

1

3

1

4

60

;
2

3
727

6

;
153 21 ,7

2,3

216

25

993

715
759

3 631

124 453
6 316

r8 135
120 202

6 82r
12 679

988
r 053

50 740
625

r5015
5 170
2 955
2 851

830

358 833

2l

34o2

3 166
5 547

1 108 3,2

187 15

1 897 97

'Bundesgebiet

5 044
911

14,5
2,6

34
5

55

69 2il

7 528
303

14 894
33 935

80;
34 742

0,9
42,9

97,7

20,4
1,1
4,1

18,8
2,4

0,3
0.3
8,4
0,1
2,6
1,1
0,8
0,6
o,2

63,1

0,5
2,1

100

Planmäßige Betten außerhalb abgegrenzter Fachkrankenhäuser bzw. Fachabteilungen
Planmäßige Betten in Allgemeinen Krankenhäusern ohne abgegrenzte Fachabteilungen

lnsgesamt 100

b

1

1

3

11

l1

7

6
4
1

2
6
8

4
5
4

:
62

1 237
r 836
1 073

50
95

1 347

463
663
516
249

I 725

2
117

6
35
19

5
4

't1

5401)

8 458

6 S20
7 6't5
5 96',|

826

35
5 150

59
720
646
540
211
745

5 524
581

2 934
4 803
't 503
'I O72
1 172

578
2 664

1 900
1 779
I 757

582
110

26 959

1 249
309
261

1 304
186
341

19
62

1 400
39

850
376
9l

154
56

6 703

7 640
731
452

2254
1 86t

228
40
n

738

/t66
56

242
130
66

14 928

147 972
7 900

29 678
136 786

17 219
14 855
2295
r 945

60 741
684

r8 564
I 314
6 0r0
4 r50
1 791

/t58 904

50
126
48
20

36
't2
17
30
15
't8
t9
't6
29

272

72

u:

;

2,O

13
18
11

36
26
10

1

2
39

35
7
2
5
3

268

23

24
36

22
20
18
14
2

75 l0 3'lo

37 926 26A

14
15

6
tß

311

327 83

2t

533

522

1

3
14

7

4

11

73

1 112 15 203 2,1

1 085
260

198
16

102 968
I 769

2 110
1 t19

4 85r
1 954

1 524
3 090

12 531

27 459

13620
95 439

249 171

708 075

1,9
13,1

34,3

974

39
104

10
29

122

390

80
r14 180

10 725
15,7

1,5

1 345

11 070

55 7 093
863 9r 716

12071t 213856
1 747 1t 251 782

Zusmmen

I nrg€§amt

Außerdem:
Planmäßige Betten außerhalb abgegrenzter Fachkrankenhäuser bzw. Fachabteilungen
Planmäßige Betten in Allgemeinen Krankenhäuser ohne abgegrenzte Fachabteilungen

I nr!5s mt '.

i-) m aup- ",tu.o".4 Krankenhäuer ohne ptanmaßige Bett€n. - 2) ohne Hamburs.

ln
Ubrige Allgemeinen

Universitäts-
übriqen

Alhemeinen Universitätsfach- übrigen Fach-

Fachkrankenhäuser

Universitäts.

Krankenhäusern

Kranken.
häuser

plan-
mäßige
Betten

Kranken'
häuser

plan-
mäßige
Betten

Fach'
abtei'
lunqen

Plan-
mäßige
Betten

Fach-
abtei-
lunqen

plan-
mäßige
Betten

Fach-
abtei'
lumen

plan-
mäßige
Betten

Fach-
abtei-
lumen

plan-
mäßi9e
Betten

Anzahl

2'l

2;
3 830

30 789

45
11

242

6 985

5 003
359

17 477

386 3r0
132

66F

3 738
15033

726',{li



Land

Art und Träoer des
Krankenhaues

Schloswig ' Holstoin
und zwar: in Krankenhäusrn für Akut - Kranke

in Universitäts - Krankenhäuern

Hamburg
und zwar: in Krankenhäusrn für Akut - Kranke

in Universitäts. Krankenhäusrn

Baden - Württ6mbarg
und zwar: in Krankenhäugrn für Akut - Kranke

in Universitäts - Krankenhäuern

Bayern
und zwar: in Krankenhäusrn für Akut - Kranke

in Universitäts. Krankenhäusrn

B€rlin (W6t)
und zwar: in Krankenhäusern für Akut - Kranke

in Universttäts. Krankenhäusern

Bundesgsbiot
öffentliche
freie gemeinnützige
private

I nsgH mt
und zwar; in Krankenhäusrn für Akut - Kranke

in Universitäts' Krankenhäusern

i iGäiG,a,h"i n-wesrturen.

2 169
1 528

620

2 805
2 046

652

346 107

526 89

1 076 1 029

178 112

3 029 3 298

290 11

347 28

999 52

114 2

2 247 108

48

u

99

34

225
't95

80

8 Personal der Krankenhäuser am 31. 12. 1976

8.1 Arzte, Medizanalassistenten und Zahnärzte

Arzle
Hauptamtliche Arzte

Nachg@rdnete Arzte

Assistenzärzte

darunter
weiblich

340 49 1 241 265

380 52 1 765 421

934 147 3 396 795

133 23 517 152

2 642 458 I 916 2 303

866 1M 3 117 a77

Niedorschsen
und zwar: in Krankenhäugrn lür Akut - Kranke

in Universitäts. Krankenhäuern

6 075
5 488
1 093

Brems
und zwar: in Krankenhäuern für Akut - Kranke

in Universitäts - Krankenhäusrn

874
807

Nordlh€in-Westfalon, .

und zwar: in Krankenhäuern für Akut - Kranke
in Universitäts - KrankenhäuErn

16 501

15 117
2 327

H6$n
und zwar: in Krankenhäu$rn für Akut - Kranke

in Universitäts - Krankenhäusrn

5 649
4 706
I 140

Rheinl.nd - ffalz
und zwar: in Krankenhäu*rn für Akut - Kranke

in Universitäts. Krankenhäusrn

3 174
2 804

534

1 154 743 829

550 492 565

1 841 767 1 307

1 966 609 1 450

209 234 147

990 193

7 667

29 519

1 374

1 477

233

561

75 1 754 425

236 5 556 1 370

256 5 758 1 361

35Saarland
und zwar: in Krankenhäuern für Akut- Kranke

in Universitäts - Krankenhäusrn

1 223
809
340

I 232
7'tog
1 888

10 729
I 322
I 983

3 870
3 499

410

157

10't 2 571 800

6 013
2 431

476

734

365

3A 294
19703

4 304

7 418
3 546

901

4 095
3 261

311

4 722
2 932
1 046

6 097
2 941

461

934
538
104

25 173
10 071

1 199

insgesmt
und zwar Leitende Arzte

Oberärzteinsgesmt
weiblich Ausländer zu9mmen darunter

weib lich zusmmen darunter
weiblich zu9mmen

62 301
54 295
'11 447

11 865

22

8 700 500 I 499 1 576 36 tl49 8 926



mch Ländorn und Trägern

rEch ihror funktionellon Stellung

Belegärzte

zu9mmen

2ß 13 72

130 10

210
208

64

40
q
40

42 3
I
2

Land

Art und TrägGr d€t
Krankenhau$s

Schl€sig - HolstEin
und zwar: in Krankenhäusern für Akut - Kranko

in Universitäts - Krankcnhäusarn

Hamburg
und ruar: in Krankenhäusn für Akut - Kranko

in Univorsitäts - Krankenhäu*rn

183 15

38

49

79

13 7

199
166

33

75
l0
64

45

101

11

40

41

212

257

13

10

41

4

5

16

2

21

21

r8

15

12

2

19

14

44 150

47 3,

1 352 79 264

531 36 246

334 21

460
452
58

39
39

21t59
52
55

5
5
4

5
5

12

12
I

3

3

Niodaroch$n
und zwar: in Krankenhäusrn Jür Akut - Kranke

in Universitäts' Krankenhäusern

Bram!n
und zwar: in Krankenhäusern für Akut - Kranks

in Universitäti - Kranksnhäu$rn

und zwsr: in Krankenhäusrn für Akut - Kranke
in Universitäts - Krankenhäussrn

Hsrsn
und zwar: in Krankenhäuwn für Akut - Kranke

in Universitäts - Krankenhäusrn

Rhoinland - Ptalz
und zwar: in Krankenhäuern tür Akut - Kranke

in Univssitäts. Krankenhäusorn

192
191
129

51
51

48

38

424

144
144
60

320
318

83
bb
16

r43
143
120

64
64
58

171 80 947
905
283

1 740 171 304 1 144
l 086

147

71

5

24

2322

4825

Badon - Wüntrmbrg
und zwar: in Krankenhäusern rür Akut - Kranko

in Universitäts - Krankenhäusrn

Bay€m
und zwar: in Krank€nhäusrn für Akut - Kranks

in Universitäts - Krankanhäusrn

r63
162
153

20

125 31 383
314
10r

Saarland
und ryar: in Krankenhäucrn für Akut - Kranke

in Universitäts . Krankenhäusorn

Borlin (Woit)
und zwar: in Krankenhäuiern für Akut. Krankg

in Universitäts - Krank.nhäu$rn

124 15

794
I
I

886 r) t/to 1) A12
r) 719

687

23

20

244 5
5

1 773
3042
1 305

r05
230
139

529
711
293

141

146
102

]

Bundc{.bict
öfIent I iche
freie gemeinnützige

Private

I n!0mmt
und zwsr: in Kranksnhäucrn für Akut - Kranko

in Univgrsitäts - Krankonhäusern

Zahniifzte
und zwar

Sonstige Arzte
lvlediz inalassistenten

und zwardarunter
weiblich zu9mmen darunter

weiblich zusmman weiblich Ausländer

zu9mmen
Fach-

zahnärzte
für

Kierer-
orthopädie

weiblich Ausländer

6 120 474 1 533 389 3 929
3 758

829

50

:
52
6
42

165 57



1 099
937
217

41

80
76
16

I

45
45
12

190
r81
r9
18

121
121

t0
o

109
93
't4

2

Niodorschsn
und zwar: in Krkhs. lür Akut - Kranke

in Univssitäts - Krkhs.
Ausländer

2940
2 560

228
415

506
473
26

134

Land

Art unäJrä-ger des
Krankenhau$s

Schl6wi0' Holrtoin
und zwar: in Krkhs. für Akut - Kranke

in Universitäts - Krkhs.
Ausländer

Hamburg
und zwar: in Krkhs. für Akut - Kranke

in Universitäts - Krkhs.
Ausländer

Badon.Württem6ors . . . . ,. .

und zwar: in Krkhs. für Akut - Kranke
in Universitäts - Krkhs.

Ausländer

Bayorn
und zmr: in Krkhs. für Akut - Kranke

in Universitäts. Krkhs.
Ausländer

SsrlanC .

und zwar: in Krkhs. für Akut - Kranke
in Universitäts. Krkhs.
Ausländer

Borlin (Wost)

und zwar: in Krkhs. für Akut- Kranke
in Univeisitäts. Krkhs.
Ausländer

Bund6gobiot
öffentliche.
freie gemeinnützige

Private

247

I Personal der Krankenhäuser am 31. 12. 1976

8.2 Arae nach

Davon als

LurEen-
und

Bronchial-
hei l-

kunde
(Teil-
gebiet

der
inneren
Medizin)

18
18

6

22
10
11

1

170
134

33

52
46
10

5

Bremcn
und zwar: in Krkhs. für Akut - Kranke

in Universitäts - Krkhs.
Ausländer

18
18

1 220
937
232

't9

389

45
33
11

10
10

l
16
't0

:
56
55

7

5

13

13

1

r36
135

2

l8

4A

48
I
7

44
44
I
I

69
68

6
5

29
29

3

1

l
5
5

l

108
93
14

2

861

8s8
41

139

7A

75
8
2

67
51

9
1

197
190

8
o

m
20

349
338

14

65

tB
43

2

237
215

20
9

42
42

3

107
102

7

4

238
14
68

35
35

244
243

27
6

387
342

35
9

37
29

5

323
313

49
34

190
186

7

33

/191

485
37

33

724
708

54
29

38:t
376

46
66

294
292

51

57

s68
555

51

72

908
890

85
64

2
2
1

4
4

13
't3

2

5
5

33
33

5
5

I
I
2
2

23
23

9
1

22
22

3

2

,|

5
5

61

58
33

4

71

70

mo
153
27

3

589
ß2

35
56

696
470
98
u

343
265

38
28

135

25
22

313
279

39
5

3
2

I

:

16
14

2
1

42
38

2

9.
27

:

10
4

1

l
16

7

1

2

59
37

3
2

18

6

:
8
6
I

2

59
12

3
8

51

1

J

t9

7 530
6 740

785
'I 004

362

Nordrhoin - Wertfalsn
und zwar: in Krkhs. für Akut - Kranke

in Universitäts - Krkhs.
Ausländer

623
613

62
151

311

311

38
7

1 201
1 178

96
299

HGan
und zwar: in Krkhs. lür Akut - Kranke

in Universitäts - Krkhs.
Ausländer

3 051
2 549

653
319

Rheinland - Pfalz
und zwar: in Krkhs. für Akut - Kranke

in Universitäts - Krkhs
Ausländer

1 685
1 477

260
193

151

151

26
26

126
120

30
3

521
514

29
20

442
833
274

122
112
36
10

1 422
1 224

124
132

47
42
11

1

224
220

49
53

98
96
31

I

56
56
I

168
165

26
16

4
3
1

,|

45
35

b
2

9
9
3
1

39
29

9
2

22
21

4
1

I
4

:
2
2
1

120
117

11

2

15
12

5

412
542
101

27

21

21

1l
1

4 217
407

671

266

370
360

38
51

415
405

60
23

53
5l
27

1

68
64
25

1

6
1

5

35
31

:
23
22

5
4

l
1

1

105
54
22

181

160
22

J

5 283
4 561

741
220

il8
470
142
102

53
41

12

13

8!'
80
I

l6

r93
't90

33
1

15
10

:
45
43

8

581

406

1l:xl
861

175
39

114
100

14
26

I 558
r 382

247
63

112
112

15
a

't 6 359
10 294

2 967

173
172

21

ll

110
105

14
5

23
21

12

1 352
917
150

2 458
1 826

372

254
154

19

349
89
l3

3 185
2 000

699

213
208

25
20

4
4
1

62
51

6

1 414
1 448

610

3 472
3 397

262
373

451

N7
176
23

126
62
39

129
52
18

199
164
48
I

I n{aemt
und zwar: in Krkhs. für Akut - Kranke

in Unrversitäts - Krkhs.
Ausländer

29 620
25342

4 176
2 661

2 419
2 344

306
412

4 655
4 510

433
768

119
1t9

16

12

1 059
1 024

't84
'18

427
417

45
45

227
78
12

18

I ) Arzte für Allgemeinmedizin, praktishe Ar2te, Ar2te 'n der weilerbildung zum Facharzr sowie Ar2t€ ohne eine. der vorgenannten Fachgebiere.

24

lns-
ge9mt

Anäs-
thesie

Augen-
heil-

kunde

Chirurgie
(ohne

Kinder-
und

Unfall-
chirurgie)

Kinder-
chirurgie

Unta ll-
chirurgie

Frauen-
heil-

kunde
und

Geburts-
hilfe

Hals-
Nasen-
Ohren-

heil-
kunde

Dermate-
log ie
und

Venero-
log ie

lnnere
Medizin
(ohne

Ga$ro-
entero-
logie.

Kardio-
logie,

Lungen- u.
Bronchial-
heilkunde

Ga«ro-
entero-

logie

Kardio-
logie

1 949
1 897

175
76

5 884
4 599

701
367



Kinder
und

Jugend-
Psychia-

trie

Labora-
toriums-
mediz in

LungEn-
und

Bronchial
heil-

kunde

Mund-
und

Kieter-
chirurgie

Nerven-
heil-

kunde,
Neuro-
lo9ie,

Psychia-
trie

Neuro-
chirurgie

Ortho-
pädie

Patholo-
gishe

Anatomie
Pharma-
koloOie

Radio-
log ie

Uro-
logie

Arzte
ohne
Fach-
arzt-
rätig'

keit 1)

nach Ländern und Träg6rn

Fachgsbiet6n

Facharzt für

Kinder-
heil-

kunde

Land

A.t und Träger des
Krankenhauss

Schl6wi9- Hold.in
und zwar; in Krkhs. für Akut - Kranke

in Universitäts - Krkhs.
Ausländsr

Hambury
und zwar: in Krkhs. für Akut. Kranke

Ausländ.r

Brdln - Württ.mbüg
und zwar: in Krkhs. für Akut - Kranke

in Univorsitäts - Krkhs.
Ausländor

B!y!rn
u.rd &ar: in Krkhi. für Akut - KrankE

in Univtrsitäts - Krkh$
Ausländ.r

73
70
34

2

68
38
25
I

7
7

:
5
2

:
4
1

l

26
23
I
2

33
28

5
1

73
64

2

7

4
4
4
1

8
5

12
5

7
b

5
5

32
28

4

14
12

1

1

6

7
3
3

4
2
2

I
4
1

1

107
48
27

103
35
22

30

564
200

53
53

251
1',tt

70
19

107
34
N
I

17

8

:
24
24

4

11

11

I

73
71

24
3

15
14

10
9
E

38
38
20

2

34
34
16

5
4

l
5
5

33
17

16

8
20

4
1

6
6

78
62
l5

2

17
15
10

4
4t
14

2

n
27

:
36
31

4

79
79

5
I

070
991
,rc3

6o

173
169

't5

19

27
l1

216
96
37
l5

3r
5

11

4

58
57
31

19

20
r8

7

117
1r0
2l
I

3 135
292A

865
614

Niadüsh$n
und zwar: in Krkh3. lür Akut . Kranke

in Univorsitäts - Krkhs.
Ausländd

103
87
15
It

1 585
I t09

420
-to

8 971
8 437

1 542
2 294

1 489
1 321

274
249

575
339
198
r36

18
18

7
7

;
1

I

71

!e

t3

3l

7

t8
1

5

47
11

3
5

34
I

4

4

37
31

5

10
10

14
14

485
445

93

Bram6n
und zwar: in Krkhs. für Akut - Kranke

in Univ6sitäts . Krkhs.
Ausländsr

204
187

35
14

und zwar: in Krkhs. für Akut - Kranke
in Universitäts - Krkhs.
Auiländor

34
34

2

90 27 y2 267
89 26 334 267
38231024
6-2036

305. 61 95r 442
39 4 420 g72

2 47 101

915
873

97
14

65
58
50

9
o

391

358
56
45

158
147

61

o

26
2

1

17

7

7

2

:

19

3
5
I

7
3

l
2

2
2

29
2A

4
1

210
45

4

;

4
2

l
73
20

5

98
26
21

5

35
3l
11

2

42
42
l9

1

14
't3

b

18
18
16

1

8
I
6

26
23
16

1

35
30
22

1

11

,]

10
10

6
3

50
4{'

1

3

173
r68

61

21

95
86
29

8

/ß
34

7

3

114
91

24
7

163
157

12

6

m
12

I
3

42
tlo
6
2

201

18S

52

6

196
176
tli,
t0

36
2A

8
1

45
46
't9

3

2 598
2 157

ß-t
424

Hesn
und zwar: in Krkhs. für Akut. Kranke

in Univorsitäts - Krkhs,
Ausländer

76
74
12

5

RhcinLnd - Pfslz
und zwar: in Krkhs. für Akut. Krlnke

in Univorsitäts - Krkhs,

Ausländsr

a2
73
t5

8

251
224
73
I

42
40
15

2

5
5

:
5
5

l
3
3
3

8
I
8

10
t0

:
50
50

4

u
33

7

2

9
6
3

31

31

6

38
34
11

1

306
75
61

11

416
59
78
't6

119
115

12

5

5 015
4 302
1 217

501

5 4{5
4 761
1 242

389

276
250

65
I

@
32

7

I

50
48

9

011

522
47

142
r63

21

2

22
r6

5

55
54

5

Sürland
und zwar: in Krkhs. für Akut . Krunke

in Univsrsitäts - Krkhs.
Ausländer

164
58
34

7

121
'114

30
1

2312
2 117

623
130

21 935
I 409
1 «17

B.din (W.rt)
und zwar: in Krkhs. fih Akut - Kranke

in Univsrsitäts - Krkhs.
Ausländsr

Burdre.bilt
öffontliche
froie gomoinnützig€
priv.te

I n!ec5mt
und zwar: in Krkhs. für Akut - K.Enke

in Univüsitäts - Krkhs,
Ausländrr

212
63
l4

184
't9

5

332
391

142

155
7',|

l3

239

1 566
436
293

1 580
1 427

360
1',t0

90
5

289
96
3

42

204
183
122
27

1 418
1 330

296
78

259
239

73
10

2295
726
413
133

865
760
't 41

44

25

340
323
r30
l6

3il 681

28913
7 271

'5 @O



i - ':1.;: ,

Land

Art und Träger des
Krankenhaues

Schlsswig - Holstein
und zwar: in Krkhs. für Akut - Kranke

in Universitäts - Krkhs.
Auiländer

Pf leqepersnen ohne Pf legeschüler

1 628
1 008

124
60

2206
1 441

124
1 799 2t

636
10

2
185 2)

9 994
8 707

267

1 021
539
't3l
'103 2\

319
't98
25

306
o

15

16

544
377

l3

z 291
1 718

134
614

2 230
285

8 Personal der Krankenhäuser am 31, 12. 1976

8.3 Pflegepersonen

weiblich

darunter
in der

Psychia-
trie tätig

1 722
1 173

273
30

455
20
l6
't5

451
24
't3

3 35r
2 715

259
80

4047
3 553

918
127

329
l6
12

529
516
145

3

821
446
104

12

5 453
4 458

780
449

553
4

5

100
3

20

349
7
1

70
3

5

2r9
22
20

1

279
131

21

8

399
2:6

598
232

22
4

189
122

292
84
15

5

268
18
67
31

839
742

168

496
488

139
ö
6
6

150

Bromen
und zwar: in Krkhs. rür Akut - Kranke

in Universitäts - Krkt§.
Ausländer

697
465

68
21

263

Hamburg
und zwar: in Krkhs. für Akut - Kranke

in Universitäts - Krkhs.
Ausländer

Badon-Wüfüomb.rg ... ..,.
und zwar: in Krkhs. für Akut - Kranke

in Uniiersitäts - Krkhs.
Ausländer

Bayorn
und zwar: in Krkhs. für Akut - Kranke

in Universitäts. Krkhs.
Ausländer

2?53
1 486

274
54

2 047
1 451

416

2 442
1 561

330
96

3 720
2 174

304
43

452
448
242

12

21 896
13 7t6
2 564

312 6l

132
7

15
I

691
548
127
l5

407
403

4

1r6
884

86
48

514
395

2

155

;

2§
148

1

5
1

153
2
5
5

460
52
26

2

105
2

I

476
36

:

88
l0
c

90
1l
8
5

NiedeMclßen
und zwar: in Krkhs. für Akut - Kranke

in Universitäts - Krkhs.
Ausländer

12484
11 327

1 159
488

793

62

2070
2 057

240
14

4 022
3 345

122
261

735
480
112
34

2 174
2 011

756
122
79
24

130

893
587

57
ao

58
58

3

169
20
17

2

65
2

143 443 151 7
1

17
t0

4

Nordrhoin - Wastfalon
und zwar: in Krkhs. Jür Akut - Kranke

in Universitäts - Krkhs.
Ausländer

6 023
3 709

576

2 117
1 059

105
649 2)

7 427
5 569

330

363
't2

114 2t

3 399
2 635

286

515
20
16

479
344
45

211 2t

29

,
35 2)

53

35026 2353
31 630 166
3 395 79
38921) 2311t

2 140
28
17

1 348
20
't5

2

6 152
568
130

5 504
5 422

624
92

1 572
1 557

68

3 197
3 055

604
63

911
5
I

2042)

70
17
13
6

I 909
t55
188

2354
1 366

56
r85

7 540
6 831

724
534

20 497
t7 901

2 550
883

24ü5
1 820

405
öt

043
40

8

Hason
und zwar: in Krkhs. für Akut - Kranke

in Universitäts - Krkhs.
Ausländer

11 269
I 906
1 427
1 604 r)

499
57
a:

295
7
2
,|

551
116
94
52

244
2A
20

7

Rhoinland-Pfalz . . . . . .: . . .
und zwar: in Krkhs. für Akut.Kranke

in Universität§ - Krkhs.
Ausländer

1 442
1 031

104
29

r 118
1 073

188
6

r 635
t 365

l0t
152

1 262
963

44

99
4
4
3

157
1',|

I
4

523
12

56

ß7

23
10

49

I
2

350
24

4
125

106
797
322

3

353
187
63
33

18 6/ß
16475

2 338
1 241

866
't01
123

48

792
20
6l
14

4 380
3 524

121
554

3 992
2 905

706
331

914
475

55
69

452
586

76

1t8
74
26
I

620
468

31

46

r65

14

206
27

2
4

1 221
653
297

17

971
6s8
104

91

627
25
17
29

444

10
2

373
33

5
't5

390
18

R

7

212

15
I

361
82
93
12

3220
3 129

626
41

203 4207
3 452

233
267

772
512
147

20

3 068
2 460

224
85

Saarland
und zwar: in Krkhs. tür Akut - Kranke

in Universitäts - Krkhs. .

Ausländer

52A
407
121

6

8
2

2

6

3

2s0

7
15

126
l3

6

2A
12

5

2a

7
,|

Borlin (W6t)
und zwr: in Krkhs. für Akut - Kranke

in Universitäts. Krkhs.
Ausländer

Bundorgobi st
öffent liche
freie geneinnützige
private

lnrgogmt
und zwar: in Krkhs. für Akut - Kranke

16

7 890
7 194
1 371

761

127 477 7 40a
113106 8r5

r 5 067 664
t0t13r) 459!)

404
92
18
44

976
692
146
36

1 025
1 021

237
23

77 546 5 958 't6 645
,14 4Og I 168 4789
5522 242 462

12 565
6 90r

395

r 803 18 646
477 1 2 896
106 I 893

4 307
2 941

261

13 662 2 441
11 q2 1597

'I 889 261

1 454
994

43

6 850 19 861 7 788 2 386 33 43s 4225 7 509 2391 26 953 4299
254 19188 4780 896) 27361 ',t486) 4334 1076) 20133 1916)
249 3 309 547 61 1 464 81 934 77 2 235 I 1 1

357) 340 27102t 3322) 21147t 2911t 11452) 2832t 8067) 757t
in Universitäts - Krkhs.
Ausländer

1) ln Nordrhein - Wosrfalen und H.536n einschl. Krankbnpflesr. - 2) ln Nordrhein - Westfal6n und Hessen 6inschl- weibliches Personat. - 3) tn Nordrhein
schü16r. -4)lnNordrhein'W6.rfalen,HessenundBayerneinschl.Krankenplleshell€rshüterinn€n.

Krankenschwestern Krankenpfleger KrankenDf leqehelfer

männlichmänn lich weiblich

tns-
gesmt

darunter

in der
Psychia-
trie täti9

ins-
gesamt

darunter

in der
Psychia-
trie tätig

Kinder-
kranken-
shwe-
slern
und

-pfleger
tns-

9esamt

darunter
in der

Psychia-
trie tätig

ins'
9esmt

darunter
in der

Psychia"
trie tätig

rns-
ge9mt

darunter
in der

Psychia-
trie tätig

tns-
gesamt

26

Westlalen, Hessen und Bayern 6in*hl. Krankenpflege-



ff legeperrcnen in Ausbildung (Schü16) Hobammen

Krankenpflege-
helfer

K ra nke n pf lege-
vorschü lerKranken-

$hwe-
stern

Klanksn-
pfleger

Kinder-
krankenl
schwe-
stern
und

-pfleger
weiblichmannrictl männlich rciblich

tns-
gasmt

darunter
festan-

96stellte

Heb-
amm€n-
schü16-
rinnen

Wochen-
pflese-
nnngn

Wochen'
pflege
schüle-
nnnon

nach Ländern und Trägern

und Hobammen

Säug-
I ings-
und

Kinder-
pflege-
rinnen

198
r93

51

54

196
166
23

6

(xrl
874
74
23

95
168

3

3 095
2 414

171

501
472

74
45

1

149
56

3

ß7
423

6
8

2A
25

2

1(x)l
962
1 

'19

36

500
437
«)6
t3

388
385
180

2

116
102
27

4

125
111

1

89
77

5
1

41
30

1

t9
a:

514
466

26
4

50
43

5A?,,:

292
292

't0
6

528
uu:

2

l
85
71

4

34
29

5

259
237

6

392
392

q

22

53

:
070
070

59
74

M
292

22
27

162
162

38
5

145
136

o
l8

546
546

I
22

56
56

395
394

59
9'l

393
391

29
34

113
1r3
38

4

7

:
30
30i

Lsnd

An unäffie. des
Krsnkenheuss

Schl$wig - Holn.in
und ryar: in Krkh.. für Akut - Kranke

in Univorsitäts - Krkhs.
' Ausländsr

Hamburg
und ryar: in Krkhs. für Akut. Kranke

in Univsrsitäts. Krkhs,
Ausländcr.

Bsdon - Wütl.mb.r!
und zrcr: in Krkhs. für Akut - Kranke

in Universitäts - Krkhs.
Ausländer

Brylrn
und zwar: in Krkhs. für Akut - Krsnke

in Univüsitäts . Krkhs.
Ausländor

Bsrlin (WEnl
und zwar: in Krkhs. für Akut . Krank€

in Univqsitäts - Krkhs.
Ausländrr

Burdelobict
öffentliche
frsie gemeinn(hzigp
private

388
245
,:

105
68

6

7

:

12
12

1

-

50
21

9s)

19
I
15)

5)

4

:
rul
,:

20
20

5

_

22

:

106
106

145
136

9

19
19

6
20

6
1

84
84

3
2

897
761

2A'
18

4744
4 494

75
59

3 012
2 895

59
93

1 059
1 059

45
2

3 494
3,ao

536
16

108
91

12
5

109
75
25
1g 4)

179
179

14
12

332

'-1

44
,:

804
667

26

74
74
17
10

Ni.dlEdrrn
und zwar: in Krkhs. für Akut - Kranke

in Universitäts - Krkhs.
Ausländer

16
t:

Bnmm
und ruar: in Krkhs. für Akut - Krsnke

in Univorsitäts - Ktkhs.
Ausländer

m2
202

10
2t

Nordrh.in . W.ttfll.n
und zwar: in Krkhs. für Akut - Kranke

in Univdsitäts - Krkhs.
Ausländer

Hcsn
uns uar: in Krkhs. für Akut ' Krankr

in Universitäts - Krkhs.
Ausländor

g2
342

12
7

208
208

12
7

470
438

4

262

Rheinhnd - Ptllz
und zwar: in Krkhs. für Akut - Krankc

in Universitäts - Krkhr.
Aüsländer

13 410
12 627

758
691 3)

1 234
1 122

.71

332
251

25
54

t
1

4)

1

:

1

l

18
52

2

160
160

8,8

23
22

16
,:

15()
150

190
132

I
7

154
128
24

2

347
271

76
3

358
358

55
7

334
867

'i
304
228

49
2

450
385

49
30

xr7
149

2
3

91
62,:

3 548
3 184

373
134 3l

979
709
't88

577
514

12
21

961
837

80
14

783
783
185

'|

3r4
273
l3

28
28

:
32
32-

151
151

90
4

1m
120
90

3

12

12

37
37

2

":
686
674
309

,!0

421
351

26

705 205
193

19
3

u
34

1

1

130
72

2

35379
241

12
3

5 941
5 743

436
119

I 588
1 584

235
4

760
649

o

l6

1 (t7
1 431

141
7

659
659

51

48

127
127
27

'1

229
§2

25

94
73

7

211

1

421
821

51

49

865
865

59
17

7 1Ai2
6 165

506
to6 3)

1 157
1 050

80
16

1 471
1 434

162
88

144
115

t3 4)

361
361

59
15

76
bb
10
t

12''
127
27

7

566
512

10

1 088 4 300 174 3 336 4973 3 498
829 3 830 109 2754 4 9'16 3 477
71 1 78 - 49 303 296
99 4) 39 8) .fi st 128t 251 ZO5

77
77
,:

3

:

15
15

:
121
106

10
1

Salrl8nd
und zwar: in Krkhs. für Akut - Kr.nke

in Univorsitäts - Krkh.
Ausländ6r

17
,:

899
663
161

23 676 6 @7 6 268
19 800 3 198 4 396

91 75 62

t 787
2 473

/tO

1561 2605 18;
1 734 2057 | 454

41 311 164

2723
2 039

110
47

1072§,
10 492

1 605
4A

556
555

24
't0

72
72
1'l

1

ln{ilmt
und zwar: in Krkhs, für Akut - Kranke

in Universitäts - Krkhs.
Auiländ€r

4it 667
40 463
2 974
I 355 3)

9 280
7 415

774
153 8)

27



t - ;{'r T

{,'ro

u
43

704

537

i19

214

r69

20

116

106

I 106

930

383

lr'
8 Personal der Krankenhäuser am 31. 12.1976

. 8.4 Sonstiges

Medizinisch - technisches

Asistenten

da

Land I

An und T,äg€r ds
Krankenhauss daruntsr

Ausländer

weih-
lich

Scilcsig-Hotnlin .. .f . . . . .

und zMr: in Krkhs- für Akut - Kranke

in lJniversitäts. Krkhs. . .

,4
Hanburg.

und zwar: in Krkhs. für Akut - (ranle

in Univsrsität§- Krkh§ . ,

Btrciohila - firtr
und zMr: in (rkhs. für Akut. Krsnke

in Univrrsitäts- Krkhs. . .

Bldon . Wüntomb.re

und zM,: an Krkhs. lürAkut- Krankr

in Univeriitäts- Krkhs. . .

Sorlin (W.$)

und zwar: in Krkhs. lür Akut- Kranke

in l.rniversitäts-Krkhs. . .

8und60.bi!t

öffsntliche .

Ireie gemeinnützige

privlte . .

lnsgcsmi.

und zMr: in Krkhs. für Akut - Kranke

in Universitäts- Krkhs. . .

33

27

70

54

t3

63

51

l6

tl7
98

18

284

254

16

262

213

26

t7
l5

t5
13

3

21

16

5

111

5l

65

86

12

4l1
t5

44

44

5

3

t0

2l
l9

1

43

l4

29

48

41

846

765

353

11 60 53

94940
-112

32

I

52

38

r3

36

13 3r28

24

l8

5

l1
ll

49784
4896S
I 't4 38

1 ztS

828

3 636

659

2 10t

I 973

542

l 02s

651

370

2S0

5 758

5 422

I 493

't 794

I 566

481

2 425

2 151

148

ilisdcrgchgn

und zmr: in Krkhs. für Akut - KEnke

in Universitäts- Krkhs. . .

8rlmon .

und zMr: in Krkhs. IürAkut - Kranks

in Univsrsitäts- Krkhs. . .,:l

Hpn ..
und zmr: in Krkhs. tür Akut - Kranke

in Univeßitäts - Krkta.

36

34

5

57

63

5l

I

18

t8

54

51

2626422
2524320
44-2

t38 370 61 43 24 68

124 341 56 40 23 60

374614il52

2

2

I

l0

21 165

23 152

4 13

27 57 461

25 53 366

42947

tot 548 39 53

s3 M5 38 49

355261

3

3

24

597

252
23

2-

6-

t5
14

I

26 25 205 142

22 17 180 127

3 4 r1 49

76

69

324

292

79

11

70

30

1

1

I

t0 34

5

5

833

259

'10 40 58 757 24 384

4 30 23 52't I 237

5 8 34 208 14 137

10 387 4

10 361 4

und zwr: in Krkhs. für Akut - Kranke

in [rnivoriitäts - Krkhr

s53

871

134

121

123

12

188

161

53

18

l6
3

122

lil
3

86

76

12

350 S 363

322 I 302

34 I 755

249

2',t8

3 s50

3 0r2

848

157

t50

18

34

32

2

34

30

4

16

l5
2

2092
I 867

268

13

12

3

22

19

2

33

29

12

10

108

97

35

32

30

5

6l
52

12

82

76

26

gl7 1 26

8

317

308

158

4 256

3 s98

871

r 817

I 5gr

433

16 62

Blyün . .

und zwar: in Krkhs. füi Akut - Kranke

in Univsrsitäts- Krkhs, . , .

S.!.l.nd .

und zwar: in Krkhs. für Akut - Kr8nks

in Univoßitäts - Krlhs.

49

37

l0

53

45

t8

25S

241

4 986

4 214

I 07t

t9
12

7

76

13

21

695

97

4

7S6

693
'ts5

r43

r39

29

I 743

I 159

134

3 036

2 679

345

233

138

5

1+1

88

5

240

216

28

2

355

236

126

39 4't

37 46

43

121

118

46

I 348

468

6l

1 871

I 578

I 845

I 701

613

1 598

I 476

531

29

ll

89

86

l9

21 50

305

57

363 375

333 351

56 45

65

12

I

78

64

l3

r93

212
'il

416

383

l9

r 317

809

lt8

2 244

I 945

281

20 754

ll 197

't 846

33 797

29 822

7 058

441

187

651

567

182

13088

5 205

18 95S

16938

5 347

I01) 20gl)

med. Badem€ister soreit nicht lüass6ure oder Masseure und med. Eademeister.

28

Apothekenpersnal

davon

sonstiges pharmazeuti$hes Personal

daruotgrinsg.gmt
Apolheker

zu9mmen Apotheker-
asi§enten

pharmazeutisch-
iechnische
A$istenten

nicht pharma-
2eutisches
Persnal:

Apotheken-
helfer,

Laborenlen

insgesmt

zusmmen

mann-
lich

weib.
lich

mann-
lich

weib-
lich

mann-
lich

weib'
lich

mann-
lich

weib-
lich

mann-
I ich

weib-
lich

männ.
I ich

weib-
lich

mann.
lich

weib-
lich

mann.
lich

weib-
lich

männ:
lich



nach Ländern und Trägern

Personal

Ps.snal

v0n

medizinisch
t€chnishs

Gehilfen

Land

Art und Trä0sr dss
Kranksnhaus

SchlHh. Hoh.in

und zwar: in Krkhr lür Akut - KBnkr

in UnivsrsilSlr - Krkhi

Hrnbr1I

und ear: in Krkhs lär Akut - KEnko

in Univordtäts - K.kh!

männ-
lich

l7
l3

59

28

30

66

53

35

3

J

r0r

9l

I

s6

88

I

669

607

't4

51

57

15

I
2

3

J

28

27

40

37

2

,0
60

26

159

t24

21

866

i98

103

I 821

1 102

r04

113

99

49

2820
162

3) 8 r89

7 511

1 211

300

218

59

130

68

4

53

43

406

235

6

30

30

498

203

30

342

205

187

t46

46

172

142
't9

485

385

62

76

69

26 2t 85

46

57

41

r3

l4
l4

28

l0

1

7

50

12

2

2

s

I
40

3l

50

35

,0
66

3r

I

2'
I

4

s0

24

15

I
6

't8

11

3

t9
1

12

218

r83

24

t7

t8
'il

6

21

tl

94

8S

4

46

12

20

l9

256

157

2

6

4

25

20

5

65

41

7g

5r

4

793

575

67

s8

89

25

l5
ts3

l3l
4

ili.dlrchrtr
und nar: in Krkhr für Akut - Knnke

in Uniwr3itärt - K*hr

8nm0
und zwar: in Krkhs. für Akut - Krsnks

in Univrrsitäts - Krkhi

t 785

r 449

t7l

153

130

4

und zwar: in Krkhs. für Akut - Kmnko

in Univor.itätt - Krkh!

083

566

l6

46

24

89S

7t8
r5l

82

6l
2

It
ll

812

697

36

,03

577

107

73r

635

933

761

136

t 506

1 246

302

r 4rg
864

111

39r

t59

24

HHn
und üar: in (rkhi lür Akut - Knnko

in [rniv€rtitäB- Krkh&

2illl

r5t
lt

14'
t07

5

ßhrinbrd - Pf.ll
und esr:'in (rkha Iä, Akut - Ktrnko

in Univsnitär3' Krkhi

435

r69

'll

313

154

l0

2 384

2 178

t58

241

rs3

t0t
84

36

26

22

123

106

16

2ß
196

120

t5

70t

191

26

9r8

748

893

541

't07

465

317

5l

21

t0

1

l8
l4

I

250

t29

I

55

22

ilz
369

96

r 053

869

260

u
399

136

56

6

t2s

43

1

18

t1

I

24

20

82

43

23

386

334

53

t40
92

26

508

433

62

r 039

808

44

,09

272

21

I rnrl

| ., 377 f4)I , sl

103

67

6

r30

104

l0

I 873.l

rnorl
I orsl

428St
, orrl
r5t

1 46'
934

136

3 965

2792

| 389

4) 8 146

5 695

874

39

26

4

30

12

29

I

62

21

3

51

37

22

2

514

302

'11

40

36

,8
57

2{
96

;l

210

28r

201

758

497
'ls

,0
35

242

216

53

2 561

3) 2123

323

76

26

1

41

25

I

224

t57

46

916

609

160

755

557

116

2118

I 460

546

4124

3 529

712

873

309

lt

71

49

4

85

68

8

67

44

t54

77

I

r30

75

3

15

l'l
3

32

28

Bd.n - Württ nhüI
und zmr: in K.khr, fü. Akut - Kranko

in Univoßitäß. Krkhs

8!ylrn
und zmr: in Xrkht für Akut - Kranke

in Univoriidrs. Krkhi

132
g1

40

4l

3 Srrhd
und ryar: in Krkha für Akut - Ktlnks

in Univ.nitätr. Krkhi

20

t9

I

30

2S

t34
r26

33

2

2

3

2

Srlin (Wrtl

und zwor: in Krkha tür Akut - Kranks

in Univoßitäß - Krlhs.

lIiÖ|rbitt
ötlontlicho

trsie 0smsinnützig3

privatg

lßaEnt
und Mr: in Krkha lür Akut - Xronls

in Univoßitit!- Krlhr

2 288

't64

r80

632

342

28

r 376

I 060

709

3 145

I 835

lil

893

952

523

2 36E

I 558

82

Krankenoymnsiton, Ma$ur. und mediziniehs Bademeirt€r

dsvon

ungeprültes
Psrpnalim
medizinisch-
technishen

Dienrt

insgesnt Kranken-
gymnasten Masure

Mawure
und

medizini$hs
Bsdemsistsr

msd, Eademoistar,
$wsit nicht

Maseure oder
masDurs und

med, Eadomoi'tsr

reib
lich

men+
lich

reib
lich

mann-
lich

wsib-
lich

männ-
lich

weib-
lich

männ.
lich

mib.
lich

mSnn-
li.h

weib
lich

mSnn-
lich

weib-
lich

2061

,ol
t, 

I

308 12

2ffi1

66J

3 172

418

6 04S

5 313

4)

t't0

99

69

218

r39

1

29

tlr



8 Personal der Krankenhäuser am 31. 12. 1976

8.4 §onstiges

Sozialarbeiter
(Fürerger,

Wo hlfa hrtspf leger,
Gesundheitspfleger)

Land

Art und Triiler des
Krsnkenhaucs

Schlawig . Holrt in .

und zwar: in Krkhs. für Akut. Kranke

in Universilät5. Krkhs,

Hambqrg

und zwr: in Krkhs. für Akut - Kranke

in Universitärs. Krkhs.

B.dln.Württ mb.rf. . . . . . . .

uß zwa.: in Krkhs. für Akut. Kranke

in Univssitäts. Krkhs. . .

B.yütr
und zwar: in Krkhs, für Akut. Kranke

in Univgrsität§ - Krkhs.

Brlin (W6rl
ur|d zwar: in Krkhs. für Akut - Kranke

in Universitäts - Krkhs.

Bund6g.tiar
öfrenr lich€

freie g€meinnützige

private

ln{amt
und zwar: in Krkhr. tür Akut - Kr.nke

in Univc.sitäti - Krkhs.

we itr-
lich

75

56

14

86

15

10

Niod.EclEn
und zwar: in Krkhs, rür Akut. Kranke

in Universitäts - Krkhs.

242

224

l5

BBlffi

und zwär: in Krkhs. lür Akut. Kranke

rn Universitäts- Krkhs

H6sn .

und zw.: in Krkhs.lür Akut - Kranke

in Univcrsitäts. Krkhr.

262
169

18

Rh.inllnd . Ptllz
und zw!r: in Krkhs. lür Akur - Kranke

in Univ€.sitäts. Krkhs

107

81

Nordrhlin - W6tf!lan
und zwar: in Krkhs. für Akut - Kranke

in [Jniv6riitär3 - Krkhr.

152

136

5

2

2

12

5

6

25

7

9

I

17

5

4

6

3

27

i0
5

1941I
6

1

7

4

70

38

o

11

I

9

43

36

1

u
69

17

20

7

78

68

2

31 20

16

215
185

2A

89

12

141

130

86

448

220

r45
134

37

2

120

66

145

139

89

623

535
't 14

1 217

I 053

318

980

640

141

309

259
49

689

465

205

194

tb2

48

41

r9

4

18

r5

17

16

253

3r

49

49

I
I

4,l1

38

36

ß7
201

63
23

3

3

1',|

10

7

262

67

26

184

6

679

584
qo

46

I

29
't5

I

117
't6

1

'192

87

73

23

4

37

J

30

4

74

10

4

36
Ä

1

34

1

54

39
,|

35

26

110

10
6

92

58

100

40

t7

5',t4

460

111

1 085

399

128

529

200

734

614
'I 13

I
3

63

53

I

45

Q
6

103

81

24

173

56

991

7A

345

220
124

11

6

2

9

6

321

235

30

343

t6
I
3

56

48

8

r98

66

32

131

61

19

13

5

4

131

64

I

75
7

I

27

3

2

3

3

I
J

77

4a

22

180

126

41

387

267
't00

13

2

10

12

I

r0
9

I

)o
4l
't2

88

68

1

50

34

4

148

60

26

93
48

l5

15

6
,|

47

l3
1

50

4

S.rrl.nd .

und zwar: in Krkhs. für Akut - Kranke

in Univrrritäls - K.khs,

/ß
30

17 123

94

90

27

3

1

1
1) r)

187

170

41

27

r8
4

142
99

19

23

l9
14

56

39

2

I 238

892

272

1t 2&z
1 893

235

54

44

104

'\ 2o2
74

2

2l 2)

194

165

50

409

85

l6

Diätassistenten Diätküchenleiter Beshärlagu,rgs-
therapcuten

Sonsr i9e
medizinirche
Hilfsperrnen

mann-
lich

weib-
lich

männ'
lich

weib-
lich

männ'
lich

weib'
lich

Desinleklionen

männ-
I ich

weib-
I ich

mann-
lich

weib.
lich

mann-
lich

1| In 8.rlin (W6d.inEhl. Oiätküchnl.t.L - 2) Ohne 8.rtin. - 3) Ohne Bay.rn und 8cdin.

226

246

93

565

434

30

r36

224

423

ll

't 673

206

117

2 076

1 665

664

3 4?1

r 599

503

5 523

4 193

1 121

499

302

30

83r
420

106



;..I
.,'1

nach Ländern und Trägern

Personal

ln Ausbildung:
Sozialarbeiter,

Fürsorger,
WohlJahrtspfleger,
Gesu ndheilspfleger

mann.
lich

14

4

7

3

25

13

58

19

6

5

496

74

'! ßr
904

80

776

592
r64

5 246

3 933

910

1 589

935

228

t 893

1 392

289

165

96

13

2 085

1 261

302

6 022

4 525

1 014

Land

Art rnä--T."g", d",
Kranksnhauses

Schlnwig . Holncin

und zwar: in Krkhr. für Akut - Krsnke

in Universitäls. Krkhs.

H!mbrrg
und zwar: in Krkhr, lrir Akut. Kranko

in UnivGrritits. Krkhs.

Rh.inl.nd - Pfrlt
und nrr: in Krkhr. für Akut - Krank€

in Univerität3. Krkhs.

B.d.n - wüü.mh.o
und err; in Krkh3. für Akut. Kranke

in Univrtitita . Krkhs.

Bryrn
und zwrr: in Krkhr. für Akut - Kranka

in UniYü3itäts - Krkhr

B.rlin (Wrt)
und uir: in Krkhr.lür Akut - Krunkc

in Univrtitätr . Krkhs.

Bundogrbirt
öfl.ntlichr
frci. glmainnlhzigc

privat! '

lnirmt
und rrr: in Krkh!.1ür Akut'Krlnkc

, in Univrdti$' Krkht.

962

829

208

62

40

2

55

5r

312
507

28

u7
311

26

72

38

4

60

11

3

11

6

244

152

63

2 555

1 90',1

416

4 443

3 551

162

662

509

121

884

704

121

3 559

2 847

641

5 783

4 251

827

20 110

16 732
1 706

2 413

2 144

21

18

1

330

284
53

39

1 774

1 429

243

3 816

3274
505

4m9
2 422

584

16 294

13458

1 201

Nirdlrrchrn
und zwri in Krkhs.Iüt Akut.Krankr

in Univartiiäts - Krkhs.

1&)

164

312

385

1 9!t0

I 760

8mm
und &rr: in Krkh§. tfu Akut' Kranke

in Univssität3. Krkhs.

20

l1

701

549

423
388

19

2 l1

288

116

5

45
't6

23 1 509

1 049

1i3

14 089
r0803

1 769

49 997

43 21',|

3 798

3 530

2 734

472

10 804

I 684

1 269

t0 559

8 065
1 297

39 103

33 587

2 E29

Nordrh.in - lryüttrlm
und zwrr: in Krkhs. für Akut. Kranks

in Universitäts. Krkhs.

5 130

3 292

538

14 941

10 485

1 749

2424
2 085

381

3 799

23SA
458

12 123

I 400

1 368

H6sn
und zwar: in Krkhr. für Akut - Kr6nks

in Univlrdtätr - Krkhs.

7 492
330

25

447

73

3
.J

t9

85

9

r33
71

2

259

r35
19

7't5

59

32

13

7 753

4 697

531

182

181

302

25755
18 323

I 781

1 593

I 051

r09

3 516

2 450

317

6 160

3 646
424

?j2235
15873

'I 464

r0 989

I 605

838

2 162

1 7'12

262

2 416

1 630

202

8Azt
6 893

576

766

557

100

13 165

41

12

28:!

102

t6

I 657
5 732

1 038

31 5S5

2452o
3 439

6 974

5 460

1 018

0 175

3 870

763

21 421

r9060
2 421

2 442
1 862

2t5

2

2

1 264

750

309

4 060

2 738

945

3 289

22ß
123

36s
206

107

899

544

202

Slrl.nd
und ilar: in Krkhr. für Akui - K.rnk!

in Univüritftr - Krkhs.

325

3r0
4 013

3 513

776

71 424

I 781

r 838

2 596

2 294

745

361
2 684

568

I 832

7ß7
r 093

771

498

222

l9
47

4

70

26

2

2 198

2 118
124

I 581

3 669

890

14 ltlo
't0 575

r 795

Verwaltungs. und Wirtschattskräfte
davon

Wirtschaltskrälte

Erziehungs.
und

Lehrkräfte in'gesamt
Verwaltungskrafte

mann-
lic h

weib-
lich

mann.
lich

weib.
lich

weib-
lich

männ-
lich

weib
lich

männ-
lich

weib.
lich

3) 4 440

2 944
442

35 267

15 780

4 t65

56212
38 936

6 814

96 182

69 355

16 222

r81 759

I 44 679

17 930

31

18 84,0

1377r
3 025

35 636

2S 141

5@4

25 686

12 111

?275

a1 072

28 361

5 019

77 U2
55 584
'13 r97

ltto 123

r 15 538

12926



Zwckbctimmung
Träqpr

Land

Allgemeine Krankenhäus ohns abgegrenzte Fach-
abteilungan

Allgemcim K.anksnhäus.mit abgegrenzten Fach-
abtcilungon

Krankenhäugr lür inncre Krankhoiten
Krankenhäusr für lnlcktionskrankheiten . .
Siuglings- und Kindtrkrankcnhäusr 2 )

Krankenhäusr für Chirurgie, Urologie, Neurochirurgie
swi€ ähn- u. Kietrkrlnkhaitan 2

Unfallk.Enksnhäusr .. ..
OnhopäJische Kränkenhäu$r
Gynäkologish - geburtshilf liche Krankenhäu*r 3 )

EnrbindungshGime
K.ankrnhäucr für HNO - Krankh€iten
Krankenhäuer f ür Augenkrankhciten
Krankenhäusr tür Haut- und G?shlechtskrankheiten
Kraokenhäuer für Röntgen- und Strahlenhailkunde
SonstigG Fachkrankenhäuer

darcn:
öffentlichc
lreie qcmeinnützioe 2l
privale

Schleswig - Holstein
Hamburg 2)
Niederech$n
Brerun
Nordrhein - Wßtlalen
Hssn
Rheinland - Pl.lz
Bad€n - Württemb€rg
Bayern
Saarland
Bsrlin (Wen)

Krankenhäuer

Tubcrkulos - Krank€nhäus
da.unt.r; rcrwicgand lür Kindsr , . . . , . : :

Kranklnhäus für Psychiatrie
(einshl. H€il. und Pf lsg€anstaltsnl

Krankcnhäusr für Neurologic
Krankonhäuer für Psychistrie und Neurologie
K.ankenhäu$, tür Suchtk.ank6
Rheuma - KrankGnhäucr
Rrhabi lit!tionskrrnkcnhäus
Krankcnhäuü für Chroni$h - Kranke swie

gcriatrish. Klinikan
Kur. Krankcnhäu$r
Krankrnhäus bzw. Krankembteilung€n in denJustizwllzugsnstalten .
Sonnigo Frchknnkanhäusr

Zuammn
dsrcn:

öffentliclG
frei€ g.minnützigo
privato

Schleswig. Holstoin

NiedGrEchßon
Brem!n
l.lordrhoin - West .len
Hesrn
Rhcinl.nd - Ptrlz
Baden - Wijrttomberg
Bayorn . .,
Saarland '.
&rlin lwrnl

Krankenhäu9r

9 'Krankenbewqu.[ in den Krankenhäussn 1975 nach Zweckbrtimmu]rg, Träqprn und Lärdern

Männlich
Krlnkonhäus tür Akut - Kr8nka

Durch-
$hnittlich€

Verweil-
dauer t )

2957

T.g€

1 578247 17 ,83 002

't 01 367
2 833

3 009

2 489
.1043

1 509
27

116
162
183

76
398

r16 214

64 662
48 70r

2 451
3 104
3 378

il 916

29 780
853

21 872
2 133

816
2 929

50 649
17 940
10283
4 204
I 421
I 170

756
2l 98r
9 328
5 223

11 408
13 235

746
2@

r95 086

1153il
66 641
t3 134

7 308
4 799

20 086
244o

57 625
17 572
12 054
26 462
34 183

3 4t3
9 144

88 526

I 24 054
19 706
34 210

4 293

22553
14 454
1 262
2 047
5 255

3 930 087

2 296 253
't 491 724

142 1r0
135219
121 124
434 1 53

59 778
1 132 669

3r7 016
243 302
564 021
705 803

79 649
r 37 353

55 879
12 028
51 350
8 162

26 201
48 600

31 r 958
96 006

254 462
25 065

3 629
57 966

3 094
'100 r4l
il6 766
48 593

r35 1@
1 54 733

I 444
8 895

3 436 918 3 538 2S5
83 501 86 334

87 268 Xt277

r78 516
4 126

't 155

55 853 249
'I 640 390

16,3,19,7
3 431 585

83 368
r06 7@

2 966

9l 528 88571 4 281

87 468 1 393r72 r5,9

442
r 642

36

't49
164
180
125
415

121 751

36 404 1 62
26 025 895

2 202 152
1 988 007
202o228

67 393
51 148

3 210

278 170
564 274
443 439
078 289

836 875
879 1 80
782 723
765 452

22,3
21 ,6
27,a
24,2
20,4
21,6
n,4
23,0
23,8
23.2
21,4
21,9
21,2
27 .1

129 552
512 205
65 312

l

l 26 543
20 749
35 7r9

4 320

22 709
t4 6t6
7 445
2 123
5 653

4 046 301

23609r5
1'540 425

1 44 961

r 38 323
124 502
446 069

61 462
1 168 3r3

325 260
250 1 33
579 075
726 751

82 316
1 44 097

Sondüknnkrnhäu3r

85 659
1288r
73 222
10 295
27 017
5t 529

362 607
il3 946
264 745

29 269
5 050

66 r36
3 850

122l22
1 26 094
53 816

146 508
167 968

I 190
'I r 295

32 614
1 970

r 430
1

452
7§

552
252

2 528 133
r 57 501

123 777
19907
34 017
428/

22 560
14 452
7 265
I 998
5 238

3 924 550

1 34 733
I 20 804
433 385

59 548
r 130 982

316 864
243020
563 223
705 1 t3

79 622
1 37 256

56 .l35
11 903
5l 488

1 725
26 064
48 381

31 t 503
s5 557

254 324
25 0t1

3 584
57 717

3 121
99 877

il6 733
4 574

r 34 567
1 54 882

8 351
8 967

2 762
213
174

't6

58
6

12
152
232

192 313

r 14 790
75 513

2 0r0
7 104
7 108

21 685
3 132

55 773
r4 705r 204
23 ß1
33 634

3 775
10'132

2 686
102

2 081
9
5

271

37 331
8 396
1 113

r5852
21 638

2 694
6 841

29 524
978

21 734
2 570

953
3 1zl8

2 809

2 766

51 104
t8 389
r0 421

4 258
I 466
8 419

729
22 245
I 361
5 242

11 941
t3086

839
2 328

r 81 926
187 015
1 50 080
53 713

195 500
64 632 209

043 144
003 500
I 80 638
01 r 010
02r 510

10 922 631
449 598

21 594747
8261 21A
8 830 736
1 885 849

521 705
3 578 588

27A 762
9rr3865
5 321 835
21ß721
6 677 412
7 252555

4r9 984
887 395

't 95,0
37,6

152,4
I 10,7
30,0
36,4

29,4
28,6
58,4

69,3
86,3
34,7
75,3
44,7
6r,9
89,7
9r, r
45,6
56,6
49,5
46,8
50,0
99.4

22,4

753 412
sfi732
055 l 79

39 554

14,2
27,4
308

9,2

12,9
20,7
26,6
37,3
r6,5

o,

15,9
17 ,5
r 5.5
14,7
16,7
16,2
16,8
16,9
t 5,8
16.5
14.7
16,4
t8,l
22,4

]
293 522
ß9 27?
141 751

590
698
684
9t4

3
3

1r 684
35 644
a 244
6 831

r5054
20 948

2 661
6744

6042
279

38 166
2 222

32 124
r 943

78,1
80,5

1519
10615

2 973
373 309

4 492
383 924

3 040
372 146

'I 155
r 158

74472

13927
37 A?3

662 426

15082
39 031

741 2§

13976
37 972

661 384

't3
307

7 At5

56m
I 646

569
469
110
843
107

1 829
612
391

1 245
r 562

223
1la4

740
225

r 106
1 159

79 9r4

409 803
l o82 855

38 686 701

185,9
30,8

5*777
470 634

ln{Hmt 2) .

davon:
öffentlich€
trei. gßmeinnützige 2)
private

Schleswig - Holstein
Hamburg 2)
Niedsrschsen
Bremen '.
I'lordrhcin - Wrstf alen
He$en
Rheinland - ffalz
Badcn . Würnemb€rg
Bayern
Saarland
B€rlin (W?st) . .

Ktankenhäuer

Xrank!nhäus inlsEmt
4 592 513 4 787 59!t 4 585 934 20n 188 201 665 103 3r8 910

2 608 2il
r 587 730

396 572
r 60 284
124 753
492 1 19

62 472
1 232810

ß3742
291 895
699 1 21
860 536

88 093
r 46 248

2 123 522
I 654 371

409 706
161 592

2 605 025
1 584 834

396 075
I 59 744
't 24 388
491 102
62 669

1 230 859
433 597
291 594
697 790
859.95
t7 973

1 46 223

1 20 450
77 159
2 579
1 573
7 218

22 52A
3 239

57 602
15 317
11 595
24 706
35 196

3 998
11216

118497
6C 537
13631

7 848
5 164

21 103
2 643

53 576
17 157
l2 355
27 193
34 724

3 533
I r69

57 998 909
u2a7 113
1 r Ö32 888

3 873 856
? 541 933

10621 732
1 242262

28 294 503
l0 332 845
6 770 231

r 4 955 582
18 81 6 859
r 863 423
3 965 684

I 290 435
45' 3s4
303 949
725 583
894 7t 9
9r 506

I 55 392

H'§'n, surl.nd und Beilin lw6rl &rdcn in &n gynäkologirch{.burtshilllichcn Krankenhäusern auchmänntiche-paiienlenitationäraufg€nommen.

KrankeBbgar€
Kranken-

zuga ng

Stationär
b€hande lte

Kranke insgesmt darunler
durch Tod

Kranken'
bestand

äm
l. l.1976

0 Uhr im Berichtriahr

Kranken'
benand

am
3r.12.1976

24 Uhr

Pfl€g€tage
der im

Berichtsiahr
stationär

boh.ndelten
Kranken

An2ahl

t, Ptl.g.r.!. r 2

Zuri[ + AbFng

x2
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9 Krankenbewegung in den Krankenhäusern 1976 nach Zweckbestimmung, Trägern und Ländern

Zweckbesimmu
Träger

Land

Allgemeine Krankenhäusr ohne abgegrenzte Fach-
abteilungen

Allgemeine Krankonhäuser mit abgegren:ten Fach-
abteilungen

Krankenhauser {ür inntre Krankheiten
Krankenhäusr f ür I nl€ktionskrankheiten
Säuglings- und Kinderkrankenhäu*r 2)
Krankenhäuer rür Chirurgie, Urologie, Neurochirurgie

swie Zaho. u. Kiejerkrankheiten
Unfallkrankenhäusr .
Onhopädische Krankenhäusr
Gynäkologisch - geburtshilf liche Krankenhäusr
Entbindungsh€ima
Krankenhäupr lür HNO - Krankheiten
Krankenhäuser für AugEnkrank heiten
Krankenhäusr für Haut- und Geshl€chtskrankheiten
Krankenhäupr f ür Röntgen. und Strahlenheilkunde
Sonst ige Fachkrankenhäusr

zusmmn 2)

Weiblich
Krankenhäu$, lüi Akut . Kranko

129 317
3 152

2 577

1 43 686

4 410 525
79 652

72 320

4 539 902
82 804

74 897

4403r58
19 424

72 462

r 76 569
4 979

1 36 744
3 380

70 959 1 28
r 697 432

5 472

2 145
319

1 979
2 A54

3
99

162
132
112
352

14a 735

76 892
67 289

4 554
3 981
4 360

r5213
1 974

43 692
r0 486
8 056

r9 938
26 334

2 432
11 869

27 014
498

22 247
537
684

1 546

5 165
I 306

93
967

70 581

&112
18 438
1r 431

44t1
1 447
6 798

604
17671

7 503
3 936

lo 432
ll 443

684
5 652

219 316

117604
85 727
r5995
I 392
5 807

22011
2 578

61 363
17 989
11 992
30 370
37 777

3 5r6
17 521

1 09 095
8113

38 076
205 359

952
20 137
15473

6 654
3 808
5 515

5 259 grut

5 985

2ilg
102
205
5t1

14
3

21
149
96

191 620

108 089
81 013

2 518
6 925
7 076

20 687
2 812

54974
14920
r0 331
22 213
33 278

3 253
15 l5l

717

114695
84 @6

3 59r
7 648
7 233

21 476
2 899

57 123
r5675

5 652

2 435

2 470
340

2 061
2 956

l6
108
156
't47
134
376

1 E6 975

81 387
70 760

4928
4 693
4 594

16 171
2 129

ß 231
lr r00
8 491

20 937
27 858

2 880
1l 891

122 497
89 682
17 56
9232
6 050

23 a63
2 745

63 684
19 033
t2 633
31 584

1 525 241
188 918

't 2@92't
2 04r 148

Durch.
shniltlicho

V?rwoil-
daucr I )

r 4,3
24,3
33,3
r0,r
8.8
7,9

13,6
21,3
21,5
38.0
16,r

r06 625
7 773

36015
202 403

936
20 029
l5 317
6 507
3 674
5 13S

5 to2 968

27441A1
2 094 972

263 80S
't75 292
r 62 886
565 776

76 352
r 44r 708

429 309
297 989
755 94r
885 885

98 543
212 287

r4 380
1 547

ß942
7 906

s2 889
2fi7

24 739
27 423

184 195
87 663

247 708
16 38424fi
/t:t 095

2 383
71 098
82 629
35 735

1 I9 377
1285r2

8 576
I 321

2924ß2
2 182 635

51 1 517

149 158 I 43 506 27990r8 19,5

I 6,1
21,3

1 r89 703 16.4867

r 06 950
7 194

36 097
202 505

949
20 038
15311
6 522
3 696
5 163

5 111 208

2 748 692
2 098 443

264 083
1 76 004
163 120

48 397
I 000

52 888
2 138

24920
21 744

r 84 593
88 147

248 995
16 512
2 459

43 589
2 435

70 880
83 059
35 94',|

1 19 592
129 156

I 755
I 357

2 933 275
2 186 590

51 3 078
192 516
1 65 579
61 0 323

1A 942
1 515 121

51 2 982
334 365
876 532

r 017 565
107 346
221 666

I 296
t57 419
204 444
r 38 478

79 307
195 872

82 389 391

davon:
öffentliche
freie gemeinnützige 2) Krankenhäuser
private

Schleswig.Holslein
Hamburg 2)

NiederEchsen
Bremen
Nordrhein.Westfalen
Hessen
Rheinland- P{alz
Baden - Württemberg
Bayern
Saarland
Berlin (West)

Tuberkulose . KrankenhäuEr
darunter: vorwiegend für Kinder
Kränkenhäuser f ür Psychiatrie

(einschl. Herl- und Pf legeanf,altenl
Krankenhäuser für Neurologre
Krankenhäu$r tür Psychiatrie uod Neuroloqre
Krankenhauser lür Suchtkranke
RlEUma - Krank€nhduer
Rehabilrtationskrankenhausr
Krankenhäusr für Chronisch. Kranke owre

geriatrische Kliniken
Kur. Krankenhäu$t
Krankenhjugr bzw. Krankenabt€ilungen in den

Justizvollzugsnstalten
Sonnige Fachkrankenhjusr

Zusmmn
da6n:

öffontliche
freie gpmeinnützige
private

Schleswig ' Holstein
Hamburg
Niederechcn "
Bremen
Nordrhein - Westfalen
Hessn
Rheinland - Pfalz
Baden - Württemborg
Bayern
Säarland
Berlin (West)

Krankenhäuer

2 524
260

14 420
1 529

16 944
1 789

2 570
114

26 469
592

22 246
768
865

'r 87'l

5 r28
11175

2 561
242

1 121 152
r 37 803

| 934 372
I645 /r87

3 667
r03

3 064
7
4

2ß

6 606
2 993
I 073

123
157
789

87
2 149

755
503

1 287
1 692

364
2 166

al 110
t8 922
12 7t8
4 539
1 /156
7 292

656
r7 {53

7 933
1 112

10 647
'12 087

s3
5 682

r 0 366 855
I 209 256
9 006 518
r 875 308

«il o22
2 95r 495

22a O57
7253814
4 072 626
2 034 705
5 8& 398
6 3ar 3A0

417 967
2@5877

l

l

KrankenhäuEr

2 A25 574
2 165 732

268 637
r 79 985

42 644 81 6
36 261 413

3 483 162

2 485 939
2 fi4 282
8 969 022
I 174 656

24 166 723
6 475 677
4772 463

to 1fi 972
14215 r63
r 681 320
5 193 174

59 0l r 67t
tH 470 669
I 2 649 680
4 361 247
2 995 304

tl 920 517
r 398713

3t 420 537
r0 548 303
6&7 168

15,5
17,3
13.2
14,2
15,4
15,8
r 5,4
16,7
r5,t
16,0
14,2
16,0
11 ,1
24,5

78,1
89,6

'167 480
581 947

18 481
487 939
440 409
306 480
776 878
914743
r0r 423
224 178

566 734
76 507

444 247
429 923
29A 424
756 940
888 409

98 591
212 309

Sondsrkrankcnhäusr

3 050 879
2 272 317

529 063
200 908
17r 386
632 334

81 520
1 576 490

530 97r
346 357
906 902

r 055 342
r t0 862
239 1 87

15 411
I 498

75 r35
3275

25 604
29 294

r486r
32r 392

9915757
281 352

I 020 372
259 874
711667

r 049 942

203,7
35,4

15r,6
99,r
30,0
38,'l

r 99.1
3r.0

24,5
32.6
04,6

88.8
93,4
36,5

I 14,0
200,0

68,1
93,0

102,2
49,2
56,8
49,2
49,2
48,2

224,5

696
086

9
312

I 733
310 217

r 620
19 222

521 735

I 713
20 189

592 3t6

16n
'19 219

519 566
178

10 612

102
970

72rEo

39 566
627 088

3 Ca2 629

225§5
'106 585
2ü 426

20 923
3 906

50 387
3 039

88 551
90 562
39 877
30 024
40 599

9 439
15 m9

Knnkcnhiurr intrretttt
5 632 9«' 5 852 259 5 622 534 zo22tt2 Zn7Z5 fi6 032 0m 20ßlnrgrsmt 2) .

davon:
öffentliche
freie gemeinnützige 2)
private

Schleswig. Holsein
Hamburg 2)
Niedergchsn
Bremen
Nordrhein - Westtalen
Hessen
Rh€inland - Pfa12
Baden . Wüntemberg
Bayern
Saar land
Eerlin (Wesr)

30 IttS
3 7/l:l

r7573

r0 834
23 5@
34 970

3 617
't7 317

I 9l 676
r 65 336
608 871

78 735
51 2 806
51 1 938
333 724
875 318
01 5 397
107 1 l9
22'l 614

20,1
20,4
24,5
22,7
t 8,t
r 9,6
17,7
20,8
20,6
20,4
19,0
202
19,6
32,9

l) - 
Pfl"S1"T,' 2 - 2) ln Hambu.g ohn. Krank.nhäusr lür Sauglinglud Kinderkränkhrit.n $wi. tür Chirurgi., Urolo9i6, N.urochi.urei., Z.hh{d Kial.rira6khairan.

ZUSnO + Abgang.

Krankenabgang
Kranken-

zugang

Stationar
b€handelte

Kranke rnlgesmt delunlet
durch Tod

Kranken.
besland

am
r.1.1976

O Uhr im Berichtsiahr

Kranken-
bcstand

am
3r.12. r976

24 LJhr

Pf hgetagc
d?r im

B.richtsiahr
stationär

bthandeltrn
Kr!nkcn

Anzah I

33

16 631 370
20 556 523

2 099 287
7 293 05r



Zweckbestimmung

Träger

Lend

Allgemeine Krankenhäuser ohne abgegrenzte Fach.
abteilungen

Allgemeine Krankenhäuser mit abgegrenzten Fach-
abtei lungen

Krankenhäuser für innere Krankheiten
Krankenhäuserfürlntektionskrankheiten . . . ., .
Säuglings-undKinde.krankenhäuser . .,.
Krankenhäu*r für Chirurgie, Urologie, Neurochirurgie

rcwie Zahn- u. Kieferkrankheiten
Unfallkrankenhäuer
Orthopädische Krankenhäuser
Gynäkologisch - geburtshilfliche Krankenhäuser 3)
Ehtbindungsheime
Krankentiäuser für HNO - Krankheiten
Krankenhäusr f ür Augenkrankheilen
KrankenhäuEr für Haul- und Geschlechtskrankheiten
Krankenhäuser für Röntgen- und Strahlenheilkunde
Sonstige Fachkrankenhäuser

2usammen
davon:

öffenrliche
freie gemeinnützige
private

Schleswig-Holstein ..
Hamburg.
Niedersachsen . .
Bremen ,

Nordrhein .Westfalen
Hessen
Rheinland - Plalz
Baden- Württembero . .
BaVe.n
Saariand
Berlin (We§1)

Krankenhäuser

Tuberkulose . Krankenhäuser
darunter: vorwiegend lür Kinder . . : : : : :

Krankenhäuser f üe Psychiatrie
{einschl. Heil- und Pf legeanitalten)

Krankenhäuser lür Neuro logi€
Krankenhäuser für Psychiatrie und Neurologie
Krankenhäurer f ür Suchtkranke
Rheuma - Krankenhäuser
Rehabi litationskrankenhäuser
Krankenhäuser für Chronisch - Kranke sowie

g€riatrische Kliniken
Kur. Krankenhäusr
Krankenhäuer bzw. Krankenabteilungen in den

Justizvollzugsanstalten , , .
Sonstioe Fachkrankenhäuser

2usmßran
davon:

öfrentliche
freie gemeinnützige
private

Schleswig. Holstein
Hamburg
Niedersch§€n . ,
Bremen ,
Nordrhein - Westtalen
Hessen
Rheinland - Ptalz
gaden - Württemberg ,
Bayern
Saarland
Berlin (Wesrl

Krankenhäuser

9 Krankenbewegung in den Krankenhäusern 1976 nach Zweckbestimmung, Trägern und Ländern

I nsgesamt
Krankenhäuser lür Akut - Kranke

Durchschnittliche

dauer 1 )
Beit en-

ausnutzung ? )

yo

8 414 2322',t2 240 686 2320i1 10 266 8 609 4 371 305 1 8,9 79,6

82,4
r,.1
75,8

230 744
5 985

6 031

7 841 443 I 078 1 87
163 153 16S 138

174443 r80 874

7 834143
162 792

175 2_13

355 085
I 705

243 444 -t26 812 371
3 337 422

4 634
1 362
3 488
2 88r

3
215
324

188
750

265 394

141 554
il6 435

7 405
7 085
8 183

21 129
3 656

79 336
18 730
14887
34 992
47 282

5 499
18 613

56 794
'r 351

44 119
2 670
1 500
4 475

91 361
36 378'
21 714
86r5
2 868

r4968
r 360

39 652
16831
I r59

21 840
24 678

1 430
8 052

4't4 847

232 915
r52 813
29 119
15 700ll 051
42 097

5 018
118988
35 561
24 046
56 832
71 960

6 929
26 665

233 300
27 500
70 307

206 798
949

42 631
29 765
13784
5 743

10 418
9 0s8 846

5 044 935
3 607 /'18

406 1 93
311 223
301 795

1 000 887
1 36 285

2 576 916
746 939
541 726

I 320 961
1 594 212

178 240
349 662

496 55'l
r84 153
503 457

41 577
6 088

101 555
5 529

111 02',1
1 99 825
84 534

254 692
283 889

't 7 199
14252

1 6t 070
21 379

't48 357
13 570
52 6?1
80 823

587 91 2
220 531
525 171

50 192
I 956

1 r6 523
6 889

210 613
21 6 656

276 532
308 567

18 629
26 304

318 934
Lt 44 539

1 46 832
2 866 925

982 325
650 306

1 632 485
1 950 061

202 368
394 579

19 809
1 04 377

10 232
50 803
75 804

100 812
5 504

1 70 975
1 90 362

84 309
253 944
283 394

15 927
18294

35r 420
307 198

i ,,:.3 t/3
i 41 to\

2 743 ttaS
945 535
G25 318

1 573 r08
r 875 392

1 95 C92
367 837

.72

o

301
328

344 072

222 879
1 56 665

4 528
14 029
14323
42 372

5 944
110 74'l

45674
66 912

7 028
25 883

12 266
4 639
1 642
1 192

261
'I 631

194
3 978
r 367

894

3 254
587

2 650

235 1 45
161 304

6170
15 221
r4 590
44 004
6138

11 4 725
30 992
22 429
4A 206
70 166

7 6'rs
28 533

5 341
1 142
3 703
2 992

't6
257

327
259
791

279 248

1 48 780
122 430

8 038
I 283
8 Br4

28 855
4 043

83 562
19 496
r5604
36 789
49 496

18 732

5s 993
I 570

43 980

1 818
50r9

92 2',t4
37 311
23 r39
I 797
2 A)2

15711
1 385

39 698
'17 294
I 384

22 588
25 113

1 702
B 010

37 961 602
16 470 474
17 897 254
3 761 151

16.2
20.5

16,1

14,3
26,8
32,1
10,1
8,8
8,0

13.3
20,9

76,5
89,7
J5,b
90,7

167 ,1
64,5
91,1
95,7
47,1
s6.7
49,4
47 ,9
49.'l

1 63,5

215',1 2 810 995

232 593
27 680
70 092

206 687
936

42 589
29'169
13 712
5 672

10 377
s 324 240 I 044 992

5r86489
3 724 153

41 3 598
31 I 308
309 978

I 028 016
1 39 943

2 656 252
765 669
556 613

1 355 953
1 641 494

1 83 739
368 275

Sonderkrankenhäuser

237 934
28 862
73 795

4 901

527

31 S 949
739 650
256 1 06
080 702

a 296
339 405
395 459
288 558
1 33 020
391 312

209 679

42 446
30 089
14099

5 931
11 168

82.9
97 ,1
83,9
78,4
38,4
'15,2

80,3
7 4,7
79,0
89,0
42,2

i 5 037 709
3 601 723

405 560
31 0 025
30't 'r64
999 16r
1 35 900

2 572 690
746 113
54',t 009

1 319 164
1 591 S98

178 165
349 543

15,7
,'7 ,4
14,O

14,4
15,9
16,0
16.0
16,8
15,4
16,2
14,4
16,2
11 .5
23,7

ö l,c

80,r
80,8
80,0
81,3
79,2
8r ,8
81,4
82,9
80,7
84.5
80,6
86,5

2 147
13

3 116
494

37,6
147 291 016 16,3

79 048 978
62 556 724

5 685 314
4 473 946
4 793 926

16 0r2 166
2 178 156

43 347 361
1 1 436 687
8 793 973

19 025 1 42
25 179 437
3 124 759
8271 463

2 493 149
21 116 121

196,0
30,9

28.9
30,0
61,2

8 566
539 4 011

46 994
3 517

78
84

652 285
295 304

46 544
3 412

3 /84 .i:13
907 592

774 401
944 684
938 7i9
368 500

,5
82,S
81,9

104 276
20 028

1 04 238
r0 900
51 121
16 348

20 838 388
730 950

1a 857 247
1 139 054
1 527 390
2 815 434

105 077

1 012 727
6 530 083

502 819
1 6 367 679
I 394 461
4 743 426

12 557 810
1 3 593 945

837 95r
2 9A1 272

6 353
2C5

5145
16
9

199,1
36,7

r 52,0
107,8
30.0
37,0

89,6

88,9
85,6
86,3
83,9

96,0
73,1

58,6
42,4
83,3

87,3
88,0
I t.5
85,9
82,6
80,8
88,1
84,5
84,3
42,3
80,6
82,1
44,7
94.7

6 684
19 921

12 669
685 395

r9 353
705 31 6

12 173
682 403

3 310
?ao

6 580
22 913

1 248

149 453

15 547
57 095

r 184 16r

16 795
59 220

1 333 614

15 587
57 0Sr

1 180950
485

1B 547

1 208
2 129

152 664

449 369
1 709 943

72 329 330

495 698
183 220
502 032

41 395
6 034

losgesmt ,,.
davon:

öflenrliche
lreie gemeinnützige
private

Schleswig - Holstein
Hamburg
Niederschsen
Bremen .
Nordrhein - Westfalen
Hessen
Rheinland - ffalz
Baden . Württemberg
Bayern ,
Saarland . .
Berlin (Wesll

Kranketihäuser insgesmr
10 243 007 10 6s7 854 10 225 342 402619 43't 912 219620346 21,5 42,6

) Krankenhäuser
5 541 486
3 791 871

909 650
352 800
307 883

1 102 442
141 814

2747937
946 764
626 260

1 575 653
1 878 101

1 95 439
367 914

240 994
1 59 7.11
31 17i
t7 080
1 r 73ti
44 566

12? :roL)
36 790

59 377
74 669

7 27\i
26742

1 17 010 580
tg o27 198
23 582 568
I 235 103
5 806 653

22 542 249
2 680 975

':-: 7'15 040
20 881 148
I :l 577 399
31 580 952
3:l 373 382

3 962 710
1 1 258 735

21 ,1
20,9
26,O

23,4
18,9
20,5
18,9
21 ,7
22,1
21,7
20.1
21,O
20,3
30.6

83,3
84,2
74,2
83,1
80,4
81 ,2
80,7
42,5
82,7
aaa
80,7
83,7
81,4
88,5

Pll€qerage r lO0

Kranken-
bestand

am
1. 1 . ',t976

0 Uhr im Bericht.jahr

insges mt
Kranken-
zugang darunter

dLrrch Tod

Stationär
behandelte

K ra nke

Kranken-
bestand

am
31.12.1976

24 Uhr

Pf legelage
Cer in

Berichtsjahr
ial ronär

behande lten
Kr anken

Anzah I Tage

Pltegetagc x 2
" Zugang + Abqang. - z'

stätronär aulgenommen,

u



10 Geburten und Fehlgeburten 1976 in den Krankenhäusern nach Ländern und Trägern

Land

Träger des Krankenhauses

Schlrsig. Holit€in 2)

ötlenttiche .. . .

lreie gemeinnützige
private ......

Zusmnen , .

Hamburg
it{lenlliche
treie gemeinnützige
privale

Zutammen

ili€derschsn
ötlenrliche
lreie gemeinnitzige
private

Zusmmcn

Ersnen
öfJentliche . . .

freie gemeinnützige
private . .

Zusmmen

]{ordüoin .wenllletr
öflenrliche
Ireie gemeinnützi0e
private : . .

Z0$mmen

Hegn
öflentliche . .

freie gemsinnütrige
private .'.

Zugmmen

ßhsinhnd. Plalz
öflentliche ....
freie gemeinnützige
private

Zusmmen

Brd.n ' lvürdonb.rg
öffonrliche ....
froie gemeinnütu ige
0rivate

Zuommen . .

8!y!ln
öllentliche . . .

lrsie gemeinnülzige
privale

Zusmmen ..
S.lrlrnd
öffentliche
freie gemsinnütaige
privale . .

Zusmnrn .,.
Bei'litr (w6r)
öffsntliche....

Z!!mm!h

Eundo:grbiet 2)
öflentliche
lreie g€meinnützige
paivate

ln{c$mt ..

Schleswig.Holstein
Hamburg
Niederschsn
Bremen
Nordrhein - Westfalen
Hessen ,

Rheinland - Plalz
Baden - Würrtemberg
Bayern
Saarland
Berlin {Wen)

Bund€lgebirt

7ll
179

566
652
470

Wogen
Fehl.

g.builen
italronar

b€handelte
Frauen

17
1

2S

r0
12

2

24

79
14

't75

4
4
2

l0

I 749
3 r04

52
r1 905

61.1
r06
4S3

38 270
25 025

5 642
68 937

r 036
584
122

1 742

I 152
1 292

314
r6 758

I 212
7 344

318
r6 874

79311
r5 956

a
7 965 8.7
2 03r 9,3

2n2
353

8,8
r 0,6

11,2

8,4
9,0

r0.6
8,6

8,3
2,6
8,5
6,4

37 591
20 301

5 426
r 450

I 097
I 824

r0 e2i

94 612

s 761

t6 141
2 636
2 451

21 534

38 320
21 149

5 490

125
t5
t3

154

64
29

I
94

339
189
24

552

50

3

78

324
85r

1 204

l6
2
2

1

.3

6 876

24
1.1

1

40213

890 2t 688 96 257

73 864
64 454

3 315
't41 633

I 996 8,8 2 465

4 888
2 46r

622
,97r

584
371

39
994

8.r

8.5

9,?
9,4
8,5
9.5

6.6
6,8

6j

12,3
I 1,5
9,8

fi,7

157 540
405 908

r5968

59 494
88 788

5 586
t53 868

229
144I
382

t,4
1,3
1,2
1,3

5,2
4,8
9,3
5,2

41 830
Ir7 517

4 381

163 ?28

28 819
20 857

1 542
51 2r8

9,4
9,4
9,7
9,4

10.7
r0.l
9,6

10,4

8,4
9,r

t0,0
8.6

14,8
13,1
20,8
t3,8

9.0
3,7

14,0
6,4

1 1,0
r0,r
r r.2

iiiil"i"

6 914
434

23 955

456 323 I
659 t59 I

43 504.l t8)
1 58 98613')l

s02 I938 I

I 72.l t6)
orzJT)l t

3 285
7 80t
4 r84
1 121
I 302
6 202
1 652
541r
6 612
1 058

10 234
56 862

4 259
7 80r
5 358
1 544

13 709
753/.
2 429

10 280
I 193
1 179

10 921
73 213

15 22l
14 590
43 954

6 138
114 125
30 992
22 429
4A 206
70 166

7 615
28 533

402 569

8
r3
59

5
200

35
45
48
67

4
17

5{t1

0,8

2 846
I 567

122
4 535

216
373
3r9
968

659
938
514
'lt t

l6

38
24

5

5g

790
061
289
r40

574
540
033
lilT

23
14

I
39

8
I
I

t1

I 155
528

66
1 749

68 559

310 741
235 120
48 192

654 65S

57 892

424 072
1 179 621

44 244
I 647 937

269 698
195 269

r4 888
4r9 855

141 973
199 401

r0 950
352 324

549 746
222 164
44 930

81r 440

579 416

r 35 356
88 r94
r3090

236 640

16 607

4 196
l 696

216
6 r08

5 681
2 996

393
I 070

1 704
947
124

2 175

5 740
3 025

399
g 164

13856
35 900

1 424
51 180

42 268
118 53t

4 438
16s 237

5 690
3 000

396
I 086

41 944
1r7 580

4 409
r54 033

l0,l
r0.0
10,1
10,1

4
12

t?

789
525
653
967

50
7
l

59

47
at

1

r06

37
56

6

99

r56
43
29

228

233

33
303

041
8r7
23C
088

069
425

44
538

6 055
6 689

64i
t3 3Sr

28 896
20 875

I 547
5t 318

3r 56r
31 989

6 02r
69 571

29 125
21 019
I 556

61 700

66 395
24 593
4 515

05 503

834
630
357
821

273
376

4
6s3

436
734

83
253

s,2
t 1,8
il,2
't0,r

6 825
2 281
l 290

3 941
2 223

193

6 357

I 716
2 395

238
4 349

r0 396

1 314
t5l
r95

i e60

27 642 1
21 069 I

3 004] 16r
u rrsf 'l

l3 217
r9 657
I 144

34 0r8

34 S07il 285
979

41 111

65 772
24 353

4 487

r3 338
r9 836
r 158

34 332

236
697
152

102
i39

6
241

4 818
1 126

569
131r3

13
1S

1

34 085

r4 778
7 445
I 171

23 394

045
502

65 S35
24 453
4 482

e4 0r0

460
140

33
633

?39

38
49

86

89
21

It3

48 160
54 060

615
t02 835 10,5

80 965
r8 312
8 208

t07 485

l1

2

28

5 740
3 732

46
s 518

367
339

55 4
2 551 s

r08 822 r08 081

4 3Sl
5 325

56
9112

12 534 124835 4
445

97
r7 466

8il
97

1r 353

238 330 1 236 5r0l
zlz r ls Isr 230 570 [6)20522) 20 4o4l
599 849 595 567

le 1ü) 000 Einwohner

1 8201
I 505 16)

I 18j
4 282

'il0
229
r68

429
373

56
858

12
4

t0
6
I

11

433
798
95

r 850
I 884

3l
3 765

il5 740
4t 392

r 038
r58 t70

9.3
8.6

r0,9
!7 326

609 'l r47 53r I 309 603 48 699 l306 I SS raO 1 241 910 64 423 I -.iöit t"' -; iril f'' zs ioil 4 2r4l 16)

I 0l9J3rl 208 3B4J''.] ss3 s34j3) l7 336J3)J

Land

4 5ll9

0,1

9,2 l
3:lr [",
g,sJ')l

Sektionen

,, Entbundone Fräuen.

1 1 Sterbefälle und Sektionen 1976 in den Krankenhäusern nach Ländern

Anzahl

darunt€r an in Kranksn'
häuscrn G$torb€nen

0urch5chnItlich8
Verweildauer r)

Pllegetage
bei EnlbrndungenGeborene Krnder

davon darunter
mrl

Xompli.
kationen

darunter
nach

K o mpir.
kalonen

rnsgesmtinsgesmt
I ebend t0t

insgesmt

Ber rchlende
Kranken-

häuser

Plan.
naßrqe
Betten

Entbundene Frauen

rn§gesaml

darunler
mtl

K ompl i.

kal ron€n

insg€§mt
Sterbefälle

in sä{rtlichen
Krankenhäus€rn

Krankenhäuser mit
pathologishem lnstitut

(Proiektur)

Bundesgebiet

35

655.2 119,2 92,5
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